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Exklusiv-Interview mit

Dr. Frauke Petry

WKO Grieskirchen

unterwegs in Sachen Wirtschaft 

Saturn Management bietet ein

Rundum-Hochzeitsservice

Regional-Magazin Stellenmarkt

Finden Sie den passenden Job

Seite 12 & 32

Seite 27

Seite 33-36

Seite 11

www.regional-magazin.at Entspannung im Relax-Resort Miramar
Sonnentage im Heilklima der Kvarner Bucht
 ...mehr auf Seite 6

PEUERBACH | Erstmals im kommenden Sommer
können Schlagerfans 16 TV-bekannte Stars live erleben. 
Unter anderem mit dabei ist Silvio Samoni, der
sympathische Sänger vom Wörthersee, der Sie mit
seiner einzigartigen Stimme verzaubern wird.
Sichern Sie sich daher rechtzeitig Eintrittskarten für 
diesen stimmungsvollen Sommernachts-Event.
www.schlagerklub.at           Mehr auf Seite 17.

Karten erhältlich bei der
HOTLINE 0676/3491100

Schlagerfreunde aufgepasst  |  18. Juni 2022 im Peuerbacher Melodium 

   „Sommernachtsträume des Schlagers“

GRIESKIRCHEN | Die jüngsten Er-
eignisse in der Ukraine bewegen 
auch die Menschen in unserem 
Land. Die Junge ÖVP Grieskirchen 
hat daher die Initiative „Zusammen 
Helfen“ ins Leben gerufen und sam-

melt Sachspenden von dringend 
benötigten Hilfsgütern, welche 
dann ins Krisengebiet gebracht 
werden. 
Nähere Details hierzu finden Sie 

auf Seite 14 dieser RM-Ausgabe.

KALLHAM | In der RM-Serie „Würstl-
stand Klassiker mit Qualität“ neh-
men wir diesmal „Imbiss Klaus“ an 
der B 137 in Kallham unter die Lupe. 
Die Qualität konnte uns überzeugen, 
dies wurde auch von den Stamm-
gästen bestätigt. Mehr auf Seite 8.

„Würstlstand Klassiker“
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Aktuelles

Wolfgang Bankowsky 
ist gebürtiger Peuer-
bacher und hat zu-
sammen mit Heraus-
geber Elmar Rieger 
das REGIONAL-MA-
GAZIN vor 17 Jahren 

aus der Taufe gehoben.

Liebe Leute!
Der Altbürgermeister einer  Gemeinde 
mit hoher Lebensqualität im nördlichen 
Hausruckviertel, Pädagoge in Ruhe 
und leidenschaftlicher Weidmann hat 
„bankys Gedanken“ der letzten Ausgabe 
aufs Korn genommen. Eingangs seines 
Leserbriefes formulierte er „ins Schwar-
ze“: „Gratiszeitungen sind in erster Linie 
dazu da, für verschiedene Unternehmen 
Werbeeinschaltungen zu verbreiten. Die 
Qualität der verschiedenen, meist nicht 
recherchierten Artikel, ist zumeist eine 
sehr geringe.“  
Um die Meinung des Leserbriefschrei-
bers (kurz LBS) zu bestätigen, verzichte 
ich daher hier auf meine Gedanken zu 
den tragischen Kriegsereignissen in der 
Ukraine. Ich überlasse sie den der Qua-
litätseinschätzung des Briefschreibers 
entsprechenden Medien, um hier ohne 
Umschweife auf dessen Einschätzung 
der Gratiszeitungen zu antworten: Vor 
20 Jahren wurde Ihre Meinung, werter 
LBS, in Unternehmen und Parteien in 
Seminaren verbreitet, Anzeigenverkäufer 
nicht selten als „Keiler“ angesehen und 
abgewimmelt. Das Regional-Magazin 
wurde damals - vor exakt 17 Jahren - ge-
gründet und erhält bis heute keinen Cent 
Presseförderung. Mittlerweile würdigen 
Medienexperten doch die Regionalität 
und Nähe der Gratisblätter zum Leser als 
„wertvolle Ressource“ für die Inserenten. 
Wie zu deren Bestätigung wurden wir 
beim letzten Landtagswahlkampf 2021 
mit Wahlinseraten betraut und geben 
auch gerne zu, dass wir ohne diese Ein-
schaltungen – vor allem von der ÖVP und 
FPÖ – die Corona-Krise kaum gemeistert 
hätten. Herzlichen Dank dafür!
Wir erhalten viele unserer Informationen 
direkt aus Gemeindestuben der Bezirke 
GR, EF und SD, viele AmtsleiterInnen sind 
diesbezüglich sehr engagiert, viele Bür-
germeisterInnen auch. Der Landespres-
sedienst versorgt uns mit Themen der 

Ressorts der Landesregierung. Von regio-
nalen über wirtschaftsnahe Themen bis 
zum regionalen Sport sind wir monatlich 
redaktionell aktiv. Mehrere Seiten Perso-
nalinserate in unseren Ausgaben zeigen, 
dass Top-Unternehmen  regional über 
unser Verteilgebiet in 88 Gemeinden ihre 
Mitarbeiter suchen, damit diesen lange 
Pendlerwege erspart bleiben. 
Im Leserbrief steht weiters: „Ich stolperte 
über „Bankys Gedanken“. Und dieser Ar-
tikel bestätigt so richtig meine Meinung, 
was die Qualität der Artikel in den diver-
sen Gratiszeitungen betrifft: Banky gibt 
zwar zu, nicht in die Zukunft sehen zu 
können, gleichzeitig wirft er aber Politi-
kern und Experten vor, falsche Entschei-
dungen getroffen zu haben. Im Nachhin-
ein weiß sogar Banky alles besser.“
Lieber LBS! Ist die Qualität meiner Gedan-
ken vielleicht schlecht, weil sie nicht Ihrer 
Meinung entspricht? Das Hin und Her der 
Corona-Verordnungen versetzte meine 
Gedanken in Wallung und entgegen der 
politischen Verordnungen sehe ich noch 
immer kein Licht an ”Basti‘s“ ’Ende des 
Tunnels‘.  Der Leserbrief erinnert mich 
auch an unsere ersten zwei Ausgaben vor 
17 Jahren. Wir hießen damals „Regional-
Magazin Hausruck Nord“. Unser Bericht 
über mögliche Fusionen und deren 
Vorteile für die Gemeinden Peuerbach, 
Bruck-Waasen und Steegen oder Neukir-
chen am Walde und Eschenau brachte 
die Stimmung in den Gemeindestuben 
zum Brodeln. Die Bürgermeister des Bezir-
kes GR entzogen dem Regional-Magazin 
den Titel „RM Hausruck Nord“, obwohl 
uns damals der Neukirchner Bürgermeis-
ter und Leader-Chef erlaubt hatte, diesen 
Titel zu führen. Ein Vize aus Ihren Reihen 
beschimpfte mich vor Zeugen als roten 
’Fetzen...‘. (dem Rapid-Fan hab ich das lä-
chelnd verziehen...).
Seit Heft 3 heißen wir ”RM Inn-Donau-
Hausruck“, doch die Zeit blieb nicht ste-
hen, denn zehn Jahre später wurden 
Peuerbach und Bruck-Waasen sogar 
fusioniert. P.S.: Danke für das Ausbessern 
der Beistrichfehler. Sie waren meiner 
Schlampigkeit in Eile geschuldet. Und: 
Ich bin längst aus der Partei ausgetreten, 
deren Protagonisten jemand Bekannter 
aus Ihren Reihen „Gsindl“ bezeichnet ha-
ben soll. Das kommt mir bekannt vor... 
Freundlichst Ihr Banky

Da hat doch ein Weidmann dem alten Wolf per Leser-

brief eine auf den Pelz gebrannt. Für ein Zweigerl im 

Maul reichte es aber nicht, vielmehr antwortet Banky...
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aus der Taufe geho

WALLERN/Tr. | Um die seit 38 Jahren 
bestehende Partnerschaft und die 
vielen Freundschaften der letzten 
Jahrzehnte zwischen den beiden 
Marktgemeinden Pressig im Fran-
kenwald und Wallern a.d.Tr. auch 
weiterhin aufrecht zu erhalten, hat 
die Gemeinde Wallern a.d.Tr. kürzlich 
eine kleine Abordnung ihrer Partner-
gemeinde Pressig besucht.
Ein lustiger Golfabend bei der In-
doorgolfanlage im Hotel Wallern 
und ein Besuch im Zoo Schmiding 
sorgten für ein abwechslungsrei-
ches Programm. Aber auch der 
Rundgang durch die neue Volks-
schule samt Bibliothek, welche un-
sere Freunde aus Pressig besonders 
begeisterte und die Besichtigung 
des neuen Katastrophenschutz-
fahrzeuges WLF K-1 im Feuerwehr-
haus haben unsere Gäste sehr be-
eindruckt. Abgerundet wurde das 
Programm am Sonntag mit einem 
Besuch der Sonntagsmesse in der 
kath. Pfarrkirche und einer Be-
sichtigung des Heimatmuseums, 

wo uns Frau Gerlinde Moser einen 
Einblick in die langjährigen Traditio-
nen der Marktgemeinde Wallen gab.
„Es ist schön, sich auch über die Lan-
desgrenzen hinaus austauschen zu 
können und die über Jahrzehnte 
aufgebauten Freundschaften wei-
ter zu pflegen“, waren sich die bei-
den Bürgermeister Richtsteiger und 
Heinlein einig.

Wallern a.d.Tr. besucht Pressig im Frankenwald

Besuch der Partnergemeinde
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EFERDING | Frau in der Wirt-

schaft Eferding und Grieskir-

chen will Beitrag von Unter-

nehmerinnen zur regionalen 

Wertschöpfung unterstreichen. 

Oberösterreichs Unternehme-
rinnen sind auf dem Vormarsch. 
2021 lag der Frauenanteil bei den 
Neugründungen bei 51 Prozent. 
„Im Netzwerk von Frau in der Wirt-
schaft ermutigen wir Frauen, ihre 
Leistungen mehr nach außen zu 
tragen und zeigen ihnen, dass sie 
auf ihren unternehmerischen Er-
folg stolz sein können. Oft ist der 
Bevölkerung nicht bewusst, wie 
viele Unternehmerinnen es ei-
gentlich gibt und wie wirtschaft-
lich stark unsere selbständigen 
Frauen aufgestellt sind – dabei 
kurbeln alleine im Bezirk Eferding 
über 695 Unternehmerinnen, 
und im Bezirk Grieskirchen über 
1243 Unternehmerinnen unseren 
Wirtschaftskreislauf an“, erklärt 
Renate Ozlberger, Bezirksvorsit-

zende von Frau in der Wirtschaft 
Eferding.
Die Coronakrise hat der Wirtschaft 
stark zugesetzt. Aber sie hat auch 
gezeigt, dass Unternehmerinnen 
flexibel agieren und sich schnell 
neuen Herausforderungen stel-
len. „Gerade die weibliche Wirt-
schaft beeindruckt mit Zuversicht 
und Tatkraft. Viele, die von der 
Krise betroffen sind, sehen ihre 
Chancen in einer Umorientierung 
oder Neuausrichtung, in neuen 
Ideen sowie in der Digitalisie-
rung“, sagen Renate Ozlberger 
und Helga Schörgendorfer.
Um Unternehmerinnen auch wei-
terhin zu unterstützen, steht ein 
breites Angebot von Frau in der 
Wirtschaft zur Verfügung, das ne-
ben Beratung vor allem auf das 
starke Unternehmerinnen-Netz-
werk setzt und Kooperation und 
Erfahrungsaustausch fördert.

Weitere Infos unter: 

www.unternehmerin.at 

Frauen gründen mehr Unternehmen als Männer

Unternehmerinnen am Vormarsch
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Regionales aus den Bezirken

GRIESKIRCHEN | Gleich sieben ÖVP 
Politikerinnen und Politiker aus dem 
Bezirk Grieskirchen und der Bezirks-
hauptmann des 33 Gemeinden Be-
zirks, säumten am 4. März im Gasthaus 
Zweimüller bei einer Pressekonferenz 
das Podium. Nach aktuellen Informa-
tionen durch Pöttings Bürgermeister 
und Bürgermeistersprecher LAbg. Pe-
ter Oberlehner, Landtagspräsident Max 
Hiegelsberger, Nationalrat Laurenz Pöt-
tinger, Grieskirchens Bürgermeisterin 
Maria Pachner und Natternbachs neuer 
Bürgermeisterin Nadine Humberger 
folgt ein sehr interessanter Part: Die 
Vorstellung von kommunalen Verbän-
den im Hausruckviertel.

Die Eckdaten des Sozialhilfeverbandes 
Grieskirchen präsentiert mit Bezirks-
hauptmann Christoph Schweitzerer 
der Obmann. Etwa, dass der SHV 
mehr als 300 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter beschäftigt, oder dass es 
vier Bezirksalten- und Pflegeheime in 
Grieskirchen, Gaspoltshofen, Peuer-
bach und Kallham gibt. Auftrag ist die 
Sicherstellung der sozialen Versorgung 

und Abdeckung der Grundbedürfnisse 
nach dem OÖ Sozialhilfegesetz und OÖ 
Kinder- und Jugendhilfegesetz sowie 
die Erstellung, Umsetzung und Evaluie-
rung des regionalen Sozialplanes.

Dass der Dachverband in Sachen Be-
zirksabfallverband Grieskirchen der 
OÖ Landesabfallverband mit dazu ge-
hörenden 15 Bezirksabfallverbänden 
(BAV), den Statutarstädten Linz, Wels 
und Steyr das Landesabfallverwer-
tungsunternehmen ist und zu den Auf-
gaben des BAV u.a. die Sammlung und 

Verwertung der Altstoffe, Problemstof-
fe und sperrigen Abfälle, Verwertung 
der biogenen Abfälle, aber auch Bera-
tung zur Abfallvermeidung genauso 
wie Bewusstseinsbildung gehören, 
erklärt mit Eschenaus Bürgermeister 
Hannes Humer, der Obmann des Be-
zirksabfallverbandes Grieskirchen.

„Im ländlichen Raum ist vor allem auch 
die Straßeninfrastruktur ein wesentli-
cher Bestandteil der Bemühungen der 
öffentlichen Hand. Insbesondere die 
Aufschließung landwirtschaftlicher Be-

triebe ist für Gemeinden oft aus techni-
scher und finanzieller Hinsicht schwer 
zu bewerkstelligen. Über die Güter-
wegeverbände wird eine Umsetzung 
nach dem Stand der Technik garantiert 
und die finanzielle Unterstützung des 
Landes OÖ hilft uns, auch größere Bau-
vorhaben zeitgerecht und in entspre-
chender Qualität abzuwickeln“, berich-
tet Konrad Binder, der Bürgermeister 
von Haag/Hr. und Obmann des Wege-
erhaltungsverbandes Hausruckviertel, 
der 2007 gegründet wurde und dem 
64 Gemeinden, alle 33 aus dem Bezirk 
Grieskirchen und Teile von Eferding 
und Wels Land angehören und der ein 
Straßennetz von sage und schreibe 
1.000 Kilometern betreut.

Neben diesen drei vorgestellten kom-
munalen Verbänden gibt es natürlich 
noch eine ganze Menge weiterer. Darü-
ber Bescheid zu wissen oder zumindest 
Grundwissen zu besitzen, das kann oft 
sehr nützlich sein. Ihr Regional-Magazin 
Inn-Donau-Hausruck wird deshalb in 
den nächsten Ausgaben einige dieser 
Verbände genauer vorstellen. 

Bezirks ÖVP stellt kommunale Verbände vor

v.l.: Konrad Binder, Maria Pachner, Peter Oberlehner, Hannes Humer, Max Hiegelsberger, 
Christoph Schweitzer, Nadine Humberger, Laurenz Pöttinger (Foto: ÖVP Grieskirchen)
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HEILIGENBERG | Bereits Anfang des 
Jahres 2020 ging Tamara Wiesinger mit 
ihrer Firma „Tamí s Polster(t)raum“ in 
4733 Heiligenberg, Am Berg 11, in die 
Selbstständigkeit.
Von der Polsterin werden in ihrer Werk-
statt unter anderem Eckbänke, Sofas / 
Couchen, Fauteuils und Outdooraufla-
gen bezogen. Ebenso werden Motor-
radsitze, Außen- und Innenbereiche von 
Booten, Wohnwägen und Wandverklei-
dungen von Bussen von ihr neu gestal-
tet. Neu aufgepolstert und tapeziert wer-
den natürlich auch Antiquitäten, ohne 
dabei den gewünschten Stil zu verlieren. 

Auch wenn die Kunden im ersten Mo-
ment aufgrund der großen Auswahl an 

Möbelstoffkollektionen erstaunt und 
unentschlossen erscheinen, fällt letztlich 

eine Entscheidung nicht allzu schwer, 
um den passenden Stoff für das Lieb-
lingsstück zu finden, denn Tamara Wie-
singer steht mit ihrem Wissen und mit 
viel Gespür für die Wünsche ihrer Kun-
den, diesen beratend zur Seite.
Mit ihrem Faible für das außerge-
wöhnlich Schöne und ihrer Vorstel-
lungskraft ist Tamara Wiesinger be-
müht, die Träume ihrer Kundschaft 
zu erfüllen. Alte Möbel werden von 
ihr in außergewöhnliche Unikate ver-
wandelt. Einige davon können Sie auf  
Willhaben unter dem Anzeigencode: 

532485701 finden und erwerben. 
https://www.facebook.com/tamis.

polstertraum/

https://www.instagram.com/tamis.

polstertraum/

Tamara Wiesinger aus Heiligenberg steht ihren Kunden mit viel Gespür für das Schöne zur Seite

Bei „Tami´s Polster(t)raum“ werden Ihre Wünsche erfüllt

po ste t au /

https://www.instagram.com/tamis.

polstertraum/

A
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Bezirk EferdingVeranstaltungen in der Region unser Tipp
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Regional-Magazin Urlaubstipps unser Tipp

OPATIJA/KROATIEN | Mit zuneh-

mender Dauer der Pandemie 

zeichnet sich deutlich ab, dass 

eine SARS-CoV-2-Infektion auch 

bei unbemerktem oder mildem 

Krankheitsverlauf langfristige 

gesundheitliche Folgen haben 

kann, Long-Covid oder Post-Covid 

genannt. Zu den äußerst vielfälti-

gen Symptomen zählen neben ex-

tremer Müdigkeit auch Atemnot 

oder Muskel- und Gelenkschmer-

zen – Beschwerden, die seit mehr 

als 120 Jahren im Heilklima der 

Region Kvarner erfolgreich the-

rapiert werden. Medizin und 

Wissenschaft erkennen die von 

Spurenelementen und Mineralien 

bereicherte Meeresluft als natür-

liche Thalassotherapie an, mit der 

äußerst positive Wirkungen er-

zielt werden können. 

Von Wolfgang Bankowsky

Direkt am Traumhotel Miramar 
führt die etwas mehr als 10 Kilo-
meter lange Kaiser-Franz-Josef-
Promenade vorbei. Der sogenannte 
”Lungomare“ tut dem Körper schon 
bei einem einfachen Spaziergang 
Gutes. Der Gast geht es langsam an. 
Feinste Meeres-Stäubungspartikel 
(Aerosole) in der Luft tragen Spu-
renelemente wie Magnesium, Man-
gan und Kobalt in die letzten Berei-
che der Lunge. Sie schenken dem 
Körper Widerstandsfähigkeit und 
Kraft, was sich nach ein paar Tagen 
bemerkbar macht. 

Das angeschlagene Immunsys-

tem tankt hier auf. Das intakte 

baut vor. 

Vom Hotel starten Anfänger „zum 
Gewöhnen“ die 2,5 km Richtung 
dem romantischen und ursprüng-

lich gebliebenen Fischerort Volos-
ko oder in die entgegengesetzte 
Richtung Richtung Opatija.  Entlang 
des Meeres gelangt der Gast in 
die zahlreichen grünen Oasen der 
Stadt. Stärkere Steigungen gibt 
es nicht, dafür viel Sehenswertes. 
Etwa die Benediktinerabtei aus der 
Zeit um 1420, die der Stadt Opatija, 
vormals Abbazia, ihren Namen gab 
(kroatisch Abtei). Daneben befindet 
sich der ”Park der Jungvermählten“, 
der ewige Liebe symbolisiert. Auch 
der nahe Angiolina-Park fasziniert. 
Richtung Lovran führt der Lungo-
mare auch am Luxushotel Kvarner 
vorbei, das schon 1884 mit einem 
Sanatorium für Lungenkranke und 
Warmbädern aufwarten konnte. 
Die Wiener Hof-Prominenz urlaubte 
und kurte hier.

Das Hotel Miramar im Frühling, 

Sommer und Herbst

Der hoteleigene Meerestrand direkt 
am Hotel fasziniert Sonnenanbe-
ter, unmittelbar angrenzend finden 
die Fans naturschattiger Plätze am 
gewärmten Salzwasser-Pool herr-
liche Liegen. Poolboys verhindern 
Dauerreservierungen. Vom Pool mit 
Sauna und Dampfbädern geht es 
in den SPA, dessen Team gezielte 
Anwendungen entsprechend der 
Säulen ”Entspannung, Ernährung, 
Bewegung” bietet. Im Areal des 

Hotels befinden sich weiters ein 
Süßwasserpool, die Infrarot-Kabine, 
eine weitere Sauna und ein stets 
desinfizierter Fitness-Raum

Ankommen, das Relax-Feeling 

beginnt schon beim Check-In

An der Rezeption wird der Check-In 
rasch abgewickelt. Das Auto wird 
in die Tiefgarage (ohne Aufpreis) 
geparkt. Von allen dortigen Park-
plätzen gibt es einen ebenen In-
nengang zu den Zimmern, zu Res-
taurant, Bar, Terrassen, Wellness und 
Strand.  Der  Gepäcks-Servicemann, 
zeigt den Weg vom TG-Parkplatz zu 
den Zimmern/Suiten.. Das wahre Er-
lebnis sind jedoch die Wege durch 
den schönsten Hotelpark Kroatiens, 
den Hotelgärtnerin Katica liebevoll 
pflegt. Über diesen Park gelangen 
Gäste ebenfalls von allen Zimmern 
Richtung Restaurant, Wellness, 
Strand und Meer. 75 verschiedene 
Pflanzenarten in liebevoller und 
fachfraulicher Betreuung  erwarten 
dort die Gäste. Katica gibt zu allen 
Fragen gerne Auskunft.

Das Restaurant mit Flair und Fals-

taff-Gabeln als Empfehlung.

Die leichte mediterrane Frischekü-
che ist wichtiger Bestandteil des 
Wellness-Konzeptes. Vom März bis 
in den Spätherbst bietet die Küche 
saisonale, regionale und natürlich 
internationale Gaumenfreuden. 
Jede Jahreszeit beeinflusst den 
Speiseplan. Es wird herrlich mun-
dende Leichtigkeit serviert. Som-
meliers geben Auskunft zu edlen 
Tropfen. 
Vertieft werden diese Eindrücke 
noch mit einer Ausfahrt auf der 
„Tornado Blue“, dem historischen,  
restaurierten Fischerboot, das für 
die Gäste herrliche und informative 
Ausflüge „zur See“ bietet. Lili und 
ihr Mann als Kapitän erzählen Ge-

schichten und spinnen Seemanns-
garn, umrahmt von feinen Drinks 
und Snacks oder frisch gefangenem 
Fisch vom Grill an Bord. 
Mein Eindruck: Ich vergesse nach 
wenigen Tagen fast, dass ich chro-
nisch krank bin, atme auf,  genieße 
und profitiere noch lange Wochen 
daheim von der Nachhaltigkeit 
meiner im ”Adria-Relax-Ressort Mi-
ramar” verbrachten Zeit.
Das spezielle Frühlingsangebot 

des MIRAMAR für RM-Leser gilt 

noch bis 10. April 2022

Sonnentage im Heilklima der 

Kvarner Bucht – zur Kamelienblü-

te nach Opatija

4 Nächtigungen zum Preis von 3

Pro Person ab Euro 480,– in einem 
Premium-Doppelzimmer mit Bal-
kon und Meerblick. 
TELEFON +385 51 28 00 00
E-MAIL info@hotel-miramar.info

Die Heilkraft des Meeres bei Long-Covid, Atemwegsproblemen oder schlicht zum Relaxen:

Sonnentage im Heilklima der Kvarner Bucht: Traumhotel Miramar, Opatija

Auszug aus dem Programm mit 

Pauschalangeboten 

Yoga und Wandern mit Peter Kantor

Ismakogie - Ein neuer Weg zu Wohlbefin-

den für Körper, Geist und Seele mit Vera 

Nessler

Yoga und Workshops „Gesunder Rücken“ 

mit Dr. Gabriele Danninger

Tanzkurs mit Andy & Kelly Kainz

Genussvoll atmen 

– lustvoll leben“ -  Vitalitäts-Programm 

für Atem, Bewegung und Stimme mit 

Mag. Christa Maier & Dipl.-Ing. Wolfgang 

Purucker

Weitere attraktive Programme zur Be-

wegung ab Mai bis November finden Sie 

online: www.hotel-miramar.info. Dort 

gehen Sie zu „Zimmer und Preise“ und 

dort zu „Packages und Spezials...

Das ADRIA-RELAX-RESORT MIRAMAR in Opatija - alle Fotos Miramar

‚Die Restaurant-Terrasse

A
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Der traumhafte Hotelgarten - eine Erholungsoase für sich
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Traditionell – Essen – Trinken RM-Special

Für zehn Uhr hätte ich meinen Be-
such beim „Imbiss Klaus“ geplant, es 
wurde aber halb 12 Uhr und der gro-
ße Parkplatz davor war mit 12 Autos 
gut besucht. Aber da hätten noch gut 
ein paar Autos oder LKWs mehr Platz 
gefunden. 
Drinnen standen vor mir acht hung-
rige Burschen, gestandene Hand-
werker mit gesundem Appetit.  Ein 
Ehepaar und eine Vierergruppe hatte 
soeben fertig gespeist und die Chef-
in mit einem „Guad war‘s“  gelobt. 
Sie alle waren flott bedient worden: 
Getränke sofort, Bestellung nennen. 
„Setzt‘s euch hin, Burschen“ oder „su-
achts euch a Platzerl“... 
Platz ist an den Tischen genug, auch 
an Hochtischen findet man ausrei-
chend Platz für die Stärkung.

Christine ist nett, wirkt 
überhaupt nicht ge-
stresst und agiert 
beidhändig. Links der 
Kühlschrank mit den 
Getränken, rechts 
geht es zu den 
Wurst-Feinheiten 
des Angebotes, 
dazu Senf, Zwie-
berl, Gurkerl etc. 
- Kaum sitzen die 
Burschen, kommt 
auch schon der 
erste Schwung 
der Bestellung 
dampfend auf 
den Tisch. Und 

sie schafft auch 
locker das Ab-

wischen der Tische. 
Die Belüftung im Imbissstand ist sehr 
gut. Trotz des Andranges bleibt die 
Luft okay.

„Käsekrainer mit Kartoffelsalat“ 

sind der Hammer vor der „Bosner 

groß“

„Käsekrainer mit Kartoffelsa-
lat sind hier das Einser-Menü“ 
und werden von den vielen 
Stammkunden als „der Ham-
mer“ geadelt, erklärt mir Chris-
tine, die neben dem Trubel für 
alle Gäste stets freundliche 
Worte findet. 
Das Geheimnis liegt in ih-
rer Ordnung und der tollen 
Vororganisation von Klaus. 
Denn schon um sechs Uhr 
früh kommt der Ehemann ins 
Würstlstandl, räumt Getränke 
ein, sieht nach dem Rechten 
und heizt den Wurstkessel vor, dass er 
für Christine später vor der Öffnung 
schon für die Würstl unter Dampf 
steht. 
Ein wichtiger Schritt, dass sich Würstl 
im Dampf wohlfühlen, bevor sie den 
Kunden erfreuen, weiß Klaus. Zur 
Jausenzeit ist alles heiß, was heiß 
sein muss und kalt, was gekühlt sein 
muss. 
Und das geht von Montag bis Freitag 
so. Am Samstag erledigen die beiden 
stets die Generalreinigung im Team-
work.

Als das Zweier-Menü in der Ranglis-
te der beliebtesten „Schmankerl von 

Klaus“ folgt der oder die Bosner. 
„Egal, Hauptsache, sie schmecken“, 
sagt Christine, während sie gerade 
zwei  herrichtet. . 
Der Lieferant der Spezialitäten spricht 
für Qualität. Es ist die Metzgerei Mo-
ser aus Sigharting. 

Zwei Brauereien für verschiedene 

Bier-Geschmäcker...

Warum sich Klaus und Christine Dob-
lhofer für zwei Brauereien als Bierlie-
feranten entschieden haben, erklärt 
der Peuerbacher Klaus mit dem Bier-
geschmack der Kunden. Klaus: „Die 
Hungrigen, die vom Bezirk Schärding 
vorbeikommen und die Peuerbacher 
stehen auf Baumgartner Bier. Die 
Leute aus Kallham, Neumarkt und 
Umgebung sind Ritterbräu-Fans. 
Klaus Doblhofer hat vor 25 Jahren am 
23. Mai seinen Imbiss gegründet. Es 
steht täglich früh auf, erledigt schon 
früh im Imbiss-Stand die schon be-
schriebene Vororganisation: Dann 

hält vor dem Imbiss der Schichtbus 
von Arbeitgeber Schwarzmüller. 
Es geht um 6:15 Uhr nach Wels, wo 
Klaus als Lackierer-Meister arbeitet.  
Am Nachmittag kommt er wieder vor 
dem Imbissstand an und übernimmt 
gegen 16:15 Uhr dort das Komman-
do von Gattin Christine.

„Dritte Halbzeit“ immer montags:

- Fußball der Reserve-Teamchefs

Klausl lacht, denn an diesem Abend 
werden die Ober- und Unterhausklas-
sen-Ergebnisse diskutiert, da wird es 
gerne 20 Uhr oder länger. 
Wie auch an den „Besprechungen“ 
des Oldtimerklubs, wo die edlen 
Schmiermaxe ihren Interessen frö-
nen. 
Wie sich da bei Klaus und Christine 
noch zwei Kinder ausgegangen sind 
und ein Haus dazu? 
Darüber möchte ich nachdrenken 
und gönne mir  noch ein herrliches 
Debreziner-Pärchen. Mit dieser Art 
von Nachspeise bin ich bei Klaus Im-
biss nicht alleine... Vier Sterne! Bravo.

RM-Serie „Würstlstand Klassiker mit Qualität“ von Wolfgang Bankowsky (Folge 2)

”Imbiss Klaus“: B 137 in Kallham, 8 Wurstsorten, 2 Brauereien, 25 Jahre 
KALLHAM | Auf der Suche nach dem klassischen Würstlstand ist das REGIONAL-MAGAZIN diesmal von unserem Leser Toni W. auf „Imbiss Klaus“ 

an der B 137 in Kallham aufmerksam gemacht worden. Toni hatte die Folge 1 der neuen Serie von „Alma‘s Imbisstube“ in Alkoven im letzten 

RM gelesen und zum Telefon gegriffen. Er bezeichnet sich als Stammgast, der auf die tolle Qualität des Angebotes steht, aber auch auf die Ge-

mütlichkeit und die Sauberkeit von „Klaus Imbiss“.  Toni meinte auf dessen Lage bezogen originell: „ In Fahrtrichtung Wels ist der „Imbiss Klaus“ 

gar nicht zu verfehlen, links der Kallhamer Dom, kurz vorher rechts meine Einkehr von Klaus Doblhofer.“  Ja, auch der Schreiber, war an diesem 

regnerischen Tag vom großen Parkplatz, dem tollen Ambiente im Inneren, und der flotten Bedienung wie auch der Qualität seiner „Scharfen“ 

angetan. Dabei war es Mittagszeit und gleich acht Mann eines Kleinbusses standen vor mir. Aber Christine Doblhofer schupft jeden Mittag sol-

chen Andrang mit links, wie mir Gäste bestätigten. 
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Seit 25 Jahren rechts neben B 137 in Kallham (Fahrtrichtung Wels):
Imbiss Klaus mit zwei Brauereien für Inn- und Hausruckviertler Geschmack...

Chefin Christine Doblhofer  bedient seit 25 Jahren tagsüber bis 16:15 Uhr die Gäste 
und ist dabei schnell. Der Eingang hat Klub- und Kultcharakter.

an Hochtischen findet man ausrei-
chend Platz für die Stärkung.

Christine ist nett, wirkt
überhaupt nicht ge-
stresst und agiert 
beidhändig. Links der 
Kühlschrank mit den 
Getränken, rechts 
geht es zu den 
Wurst-Feinheiten 
des Angebotes, 
dazu Senf, Zwie-
berl, Gurkerl etc. 
- Kaum sitzen die
Burschen, kommt 
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sie schafft auch 
locker das Ab-
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Die Sparkasse Eferding-Peuer-
bach-Waizenkirchen hat mit dem 
Projekt-21 eine einzigartige neue 
Initiative gestartet. Und dieses 
gemeinnützige Engagement der 
regionalen Sparkasse übertrifft 
alle Erwartungen: Insgesamt 61 
(!) Projekte wurden von Vereinen, 
Schulen, Gemeinden und Privatper-
sonen aus der Region eingereicht. 
Anfang März 2022 wird die fünf-
köpfige unabhängige Jury über die 
Siegerprojekte entscheiden. „Wir 
sind vom Erfolg unserer neuen Ini-
tiative überwältigt. Es wurden tolle 
Projekte eingereicht“, freut sich Vor-
standsvorsitzende Mag. Michaela 
Schwinghammer-Hausleithner. Die 
Sparkasse Eferding-Peuerbach-
Waizenkirchen stellt im Rahmen 
des Projekt-21 heuer erstmalig 5 
Prozent des Jahresgewinns - rund 
200.000 Euro - bereit. Weitere Infor-
mationen unter www.projekt-21 

Bis zum Ende der Einreichfrist wur-
den insgesamt 61 unterschiedlichs-

te Projekte eingereicht. Jetzt liegt 
es am unabhängigen fünfköpfigen 
Expertengremium, jene Vorschläge 
auszuwählen, die von Projekt-21 
unterstützt werden. Diese Projekte 
werden anschließend einer brei-

ten Öffentlichkeit präsentiert. Die 
Jury setzt sich aus Expertinnen und 
Experten der Region zusammen: 
Elisabeth Vogl (GF Schauer Agrot-
ronic GmbH und Inhaberin Cafe - 
Konditorei Vogl), Helmut Fallmann 

(CEO Fabasoft AG), Ferdinand Karer 
(Direktor Gymnasium Dachsberg), 
der landwirtschaftliche Direktver-
markter Matthias Mittermaier aus 
Neukirchen am Walde und Sandra 
Emprechtinger (Hausleiterin Caritas 
St. Pius 2).

Die Sparkasse Eferding-Peuerbach-
Waizenkirchen wird das Projekt-21 
aufgrund des großen Erfolgs ab 
sofort jedes Jahr durchführen. Es 
richtet sich vor allem an Vereine, 
gemeinnützige Institutionen, Schu-
len, Gemeinden. Allerdings können 
auch 

Privatpersonen, die eine tolle Idee 
haben, für Projekt-21 einreichen. 
„Wir treffen mit dieser Initiative den 
Nerv der Zeit. Gerade jetzt ist ein 
großer Bedarf an gemeinnützigen 
Projekten gegeben“, betont Vor-
standsdirektor Gerald Schneeber-
ger. Bereits im Herbst 2022 wird das 
erfolgreiche Projekt in die 2. Runde 
gehen.

Sensationelle Beteiligung an neuer Initiative der Sparkasse Eferding-Peuerbach-Waizenkirchen 

61 Einreichungen zum gemeinnützigen Projekt-21

v. l.: Pater Mag. Ferdinand Karer (Direktor Gymnasium Dachsberg), Mag. Elisabeth Vogl 
(GF Schauer Agrotronic GmbH), Sandra Emprechtinger (Hausleiterin Caritas St. Pius), DI 
Helmut Fallmann (CEO Fabasoft AG) und landwirtschaftlicher Direktvermarkter Matthi-
as Mittermaier bilden das Expertengremium (Foto: www.rolandwimmer.com)

WIEN/GRIESKIRCHEN | Der AK Vor-

stand hat am 22. Februar  Magistra 

Eva Wildfellner zur Nachfolgerin von 

AK Direktor Christoph Klein bestellt. 

Damit wird die gebürtige Oberös-

terreicherin mit 1. September 2022 

neue Direktorin der AK Wien und der 

Bundesarbeiterkammer. Christoph 

Klein geht in Pension.

Eva Wildfellner (Jahrgang 1981) ist 
derzeit Generalsekretärin im Bundes-
ministerium für Kunst, Kultur, öffentli-
chen Dienst und Sport. Zuvor war sie 
unter anderem Kabinettschefin von 
Gesundheits- und Frauenministerin 
Sabine Oberhauser, weiters auch bei 
Frauenministerin Ines Stilling und in-
terimistisch von Sozialminister Wolf-
gang Mückstein. Nach ihrem Jus-Stu-
dium begann sie ihre Karriere 2007 in 
der Rechtsabteilung im Gesundheits-
ministerium.
Vizekanzler Werner Kogler gratuliert 
der Grieskirchnerin: „Aufgrund ihrer 
langjährigen Erfahrung in der Ver-
waltung und der Beratung mehrerer 

Minister:innen 
war Eva Wild-
fellner maß-
geblich für 
den reibungs-
losen Start un-
seres neuen 
Ressorts und 
für mich als Vi-
zekanzler ver-
antwortlich. 
Ich schätze 
Eva Wildfell-
ner als unglaublich dynamische und 
moderne Managerin im öffentlichen 
Dienst und als erfahrene Verhandlerin 
schwieriger Materien mit einer exzel-
lenten Fähigkeit zur Zusammenarbeit, 
die über Parteigrenzen hinweg res-
pektiert und geschätzt wird. 

AK-Präsidentin Renate Anderl er-
wartet sich viel von der Grieskirch-
nerin:  „Wir freuen uns sehr, dass Eva 
Wildfellner künftig Direktorin der AK 
Wien und der Bundesarbeitskam-
mer sein wird“.

Vizekanzler Kogler gratuliert Eva Wildfellner:

Grieskirchnerin neue AK-Wien-Chefin

Mag. Eva Wildfellner. 
Foto: bmkoes.gv.at

HAAG/H. | Der Fotoclub Haag am 

Hausruck hat den Reinerlös von 

400 Euro, seines erstmals erstellten 

Fotokalenders, an die Lebenshilfe-

Werkstätte im Ort gespendet.

In der Werkstätte werden Menschen 
mit intellektueller Beeinträchtigung 
mit einem umfassenden Arbeits- und 
Beschäftigungsangebot begleitet. 
Der Betrieb der Lebenshilfe OÖ wird 

vom Land Oberösterreich finanziert. 
Für Therapiematerial, Sport- und Frei-
zeitaktivitäten sowie spezifische Auf-
wendungen kommt die Lebenshilfe 
OÖ aber selbst auf und daher sind 
Spenden eine wertvolle Unterstüt-
zung. „Wir haben zwei Sofas gekauft 
und damit tolle, neue Sitzmöglichkei-
ten geschaffen“, bedankt sich Werk-
stättenleiterin Silvia Fink für die Unter-
stützung.

Lebenshilfe Oberösterreich Werkstätte Haag a. H.

Fotokalender für den guten Zweck

Walter Mayrhuber und Michael Schmidt vom Fotoclub Haag übergaben 
Lebenshilfe-Werkstättenleiterin Silvia Fink den Reinerlös vom Verkauf des 
Fotokalenders.  (Foto: Lebenshilfe OÖ)
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PEUERBACH | Dr. Martin Gollner, Obmann der 

Bürgerlisten OÖ (BLOÖ), lud vergangenes Wo-

chenende zum 5. Landestreffen der Bürgerlis-

ten Oberösterreich ins Hotel Ploberger nach 

Wels. Es wurde dank der Anwesenheit zahlrei-

cher engagierter Teilnehmer zum Erfolg.  Als 

Stargast und Motivationsfaktor war Frauke 

Petry aus Deutschland angereist.

Dr. Martin Gollner  zeigte sich mit der Veranstal-
tung zufrieden: „Magister Johannes Brandl von 
der Zukunftsakademie SPES erklärte in seinem 
Vortrag, wie Ziele erfolgreich zu entwickeln sind. 
Eine interessante Präsentation, die zukünftige 
Vorhaben beflügeln sollte. Auch unser „Stargast“ 
Frauke Petry ging in ihrem Vortrag eigentlich 
auf Zielentwicklungen von Bürgerlisten ein, 
allerdings beruhend auf ihrem enormen Erfah-
rungsschatz und wie sie die Zukunft gestalten 
würde. Frau Petry sprach über die Umsetzungs-
kompetenz und wie sie als damals starke Einheit 
einer aufstrebenden AfD die Entwicklung an vor-
derster Front bis zum Aufstieg in den deutschen 
Bundestag mitgestaltete. „So hoch hinaus kann 
es gehen, wenn man von einer starken Basis aus 
agiert, aber wichtiger ist es dann, was an Reprä-
sentanten nachkommt. Und wie interpretieren 
die Neuen das Erreichte und ihre Ziele künftig?  
Das kann oft auch entgleisen,“ warnt Petry. 
Frauke Petry stellte in diesem Zusammenhang 
klar, dass sie aus ähnlichen Gründen aus der AfD 
ausgetreten sei, weil die Parteiarbeit nach dem 
Aufstieg teils von einer neuen Generation be-
seelt wurde, deren Ziele und Umsetzungen Petry 
nicht mehr mit ihren Werten auf einen Nenner 
bringen konnte. 
Frauke Petry empfindet sich derzeit als „politi-
kabstinent“. 
Martin Gollner: „Daher war interessant zu hören, 
wie Frau Petry den Weg von kleinen Bürgerlisten 
heute gestalten würde.“ Und die Zuhörer wurden 
nicht enttäuscht. Im Vortrag bei der BLOÖ schil-
derte sie überzeugend, mit welchen Vorgangs-
weisen eine kleine bürgerliche Partei den eta-
blierten Großen zusetzen kann. Und: Sie stellte 
sich dem Regional-Magazin im Interview.

RM: Frau Petry, haben vergleichsweise klei-

ne Bürgerlisten überhaupt Chancen gegen 

etablierte Großparteien? Wenn ja, wie sind 

diese Chancen zu nützen?

Frauke Petry: „Das hat man in Österreich an-
hand des Abschneidens der MFG gesehen. Die 
hat nahe am Wähler agiert, ihn angesprochen. 
Und sie ist verstanden worden. Die MFG hat ge-
nau die Zeit für sich genützt, in dem Fall Corona. 
Also ein klares Ja, Bürgerlisten haben dann Chan-
cen, wenn sie vorarb den Wähler einnehmen und 
mit einem sichtbar klaren Fokus ihre Ziele leicht 
verständlich kommunizieren.  Dagegen sind Kol-
leginnen und Kollegen der etablierten Parteien 
häufig in ihren Strukturen verhaftet. Diesen Vor-
teil, der auch ein Vorsprung sein kann, gilt es zu 
nützen. Mit anderen Worten hat eine Bürgerliste 
viel mehr Potential, wenn sie sich die Bürgernähe 
zum Modell macht, und - was ich mir wünschen 
würde -  dabei irgendwann auch auf Landes- und 
Bundesebene bleibt.“

RM: Nahe am Wähler, an der Wählerin zu 

sein, bedeutet auch, hier mehr Erwartungen 

zu schüren...

Frauke Petry: „Das ist klar. Diesen Erwartungen 
kann jedoch mit lokalem Verständnis und den hier 
gewohnten Ausdrucks- bzw. Dialektformen leich-
ter entsprochen werden. Mit lokalen bis regiona-
len Programmpunkten kann auch viel treffender 

über den Tellerrand hinaus geblickt werden, weil  
wir Menschen regional begrenzte Wesen sind. 
Wir können uns mit dem viel eher identifizieren, 
was näher bei uns und rundherum passiert, dem-
entsprechend kommuniziert und letztlich hier 
auch entschieden wird - so etwas tragen wir als 
Wähler:in gerne mit. 

RM: Ein gutes Abschneiden bei der Wahl ist ja 

schön. Schwieriger stelle ich es mir vor, das 

Level zu halten, wenn die Latte höher liegt.

Frauke Petry: Nicht zu unterschätzen ist, dass die 
Bürgerliste auch in Folge von verlässlichen Bürger-
listen-Politkern vertreten wird. Die  Leute müssen 
mit Bedacht ausgewählt werden, zu den gemein-
samen Zielen stehen und stets unaufgeregt, mit 
Hausverstand kommunizieren. Es geht bei vielen 
kleinen Parteien nach ersten Erfolgen einiges da-
neben, weil die Entscheidungsträger plötzlich Zie-
le  in anderen Sphären - entwickeln, die schwer zu 
verstehen sind. 

RM: Was wäre also politische Zukunft, ginge 

es nach Frau Petry?  

Frauke Petry: „Der erste Schritt wäre für uns alle, 
auch für den Bundeskanzler, zu begreifen, dass wir 
Menschen regional begrenzt sind und künftig da-
ran gedacht wird, dass Politik eigentlich viel mehr 
regional oder lokal beginnen und stattfinden 
müsste und weniger auf der großen politischen 
Bühne von oben nach unten. Ich plädiere für viel 
mehr Dezentralisierung, auf mehr Verlagerung 
auf lokale Ebenen. Die Dinge würden dort ent-
schieden, wo sie entstehen - auch finanziell. Bür-
gerlisten sollten sich daher vorerst darauf spezia-
lisieren, die lokale Ebene anzusprechen und diese 
zu überzeugen - und darauf aufbauen.

RM: Wie soll das funktionieren?

Frauke Petry: Man muss unbedingt die Zeichen 
der Zeit beachten. Mit einem schmalen, leicht ver-
ständlichen Programm, mit maximal drei glaub-
würdigen Themen.  Mit mehr Programm wollen 
sich die Wähler nicht beschäftigen. Die Menschen 
haben auf vielen anderen Ebenen viel zu viel zu 
tun.“

RM: Das Parteipersonal, die Kandidatenaus-

wahl ist wichtig. Gutes Benehmen, Glaub-

würdigkeit, Eloquenz, Bildung, lokal ver-

netzt  - worauf kommt es an?

Frauke Petry: „Neben dem glaubwürdigen Per-
sonal an der Spitze braucht es auch im Hinter-
grund fähige gestandene Leute. Es streben ja oft 
auch Quertreiber, Unzufriedene, Störenfriede in 
eine neue politische Organisation. Gute Leute aus 
der Region sind natürlich auch dabei, aber von all 
diesen Schattierungen verliert erfahrungsgemäß 
die junge Partei,  wenn es eng wird, immer die gu-
ten Leute zuerst.“

„Politik muss sich endlich zuallererst  an den Bürgern orientieren und spürbar sein... “

Näher am Volk sieht Frauke Petry die Chance bürgerlicher Klein-Parteien

Dr. Frauke Petry aus Deutschland, zu Gast beim Ob-
mann der Bürgerlisten OÖ, Dr. Martin Gollner.
Foto RM/Rieger

Magister Johannes Brandl spricht über die Bewäl-
tigung von Zukunftsszenarien, Frauke Petry hört 
aufmerksam zu. Foto RM/Rieger
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

Auf Antrag der WKO Grieskirchen 
wurde Herr Leopold Wagner, 
langjähriger Vorstandsvorsit-
zender und Geschäftsstellenlei-
ter der Raiffeisenbank Pram-
bachkirchen-Waizenkirchen-St. 
Thomas, zum Pensionsantritt 
mit der WKOÖ-Wirtschaftsme-
daille und Ehrenurkunde, unter-
zeichnet von Präsidentin Mag.a 
Doris Hummer und Direktor 
Dr. Gerald Silberhumer, ausge-
zeichnet.

Anlässlich eines Bankstellenbe-
suches in Waizenkirchen wurde 
die hohe Auszeichnung persön-
lich von WKO Grieskirchen Ob-
mann Ing. Günther Baschinger 
und WKO-Leiter Hans Moser, in 
Beisein von Aufsichtsratsvorsit-
zenden Mag. Alexander Eschl-
böck-Kumschier, dem neuen 
Geschäftsleiter Daniel Tauber 
und Prokuristen Karl Weixelbau-
mer, an Herrn Leopold Wagner 
überreicht.

„Als Vorstandsvorsitzender der 
Raiffeisenbank Prambachkir-
chen-Waizenkirchen-St. Thomas 
war Leopold Wagner stets ein 
verlässlicher Projektpartner der 
WKO Grieskirchen und noch viel 

wichtiger, ein fachlich äußerst 
kompetenter Partner für seine 
Firmenkunden in der Region. In 
den 40 Jahren als Führungskraft, 
mit großem Engagement und 
Weitblick, hat sich die Bilanz-

summe der Raiffeisenbank von 
rund 11 Millionen Euro auf der-
zeit 248 Millionen Euro erhöht“, 
bedankten sich Obmann Gün-
ther Baschinger und Leiter Hans 
Moser bei Leopold Wagner.

Unter seinem Vorstandsvorsitz 
fungierte „seine“ Raiffeisenbank 
als Initiator und großzügiger 
Sponsor-Partner beim regiona-
len Lehrlingsgipfel und er war 
Triebfeder im Werbeverein Wai-
zenkirchen sowie Motor für die 
vielen Gewerbemessen, die in 
Waizenkirchen stattfanden und 
bereits wieder in Planung sind.

„Wir sind sehr stolz auf unser 
regionales Netzwerk. Dieses ist 
eine große Stärke unseres Bezir-
kes, speziell in herausfordern-
den Zeiten, wie aktuell“, sind 
sich die Vertreter der Raiffei-
senbank Prambachkirchen-Wai-
zenkirchen-St. Thomas und der 
WKO Grieskirchen einig.

Vorstandsvorsitzender der Raiffeisenbank Prambachkirchen-Waizenkirchen-St. Thomas

Leopold Wagner erhält Wirtschaftsmedaille der WKOÖ

Gemeinsame Freude über die hohe Auszeichnung!
v.l.: Hans Moser, Günther Baschinger, Daniel Tauber, Leopold Wagner, Alexander 
Eschlböck-Kumschier, Karl Weixelbaumer (Foto: Andreas Maringer)
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Im letzten Artikel hat Rechts-
anwalt Dr. Bernhard Birek über 
die Testamentsformen im öster-
reichischen Recht geschrieben 
und die gesetzliche Erbfolge 
erwähnt. Dieser Artikel wird Sie 
genauer darüber informieren:

Sofern kein Erbvertrag oder ein 
Testament des Verstorbenen 
vorliegt, tritt in Österreich die 
gesetzliche Erbfolge ein. Gesetz-
liche Erben sind die in nächster 
Linie mit dem Verstorbenen 
Verwandten und sein Ehegatte 
oder eingetragener Partner. Die 
Verwandten bilden 4 Linien: die 
erste Linie bilden die Kinder, die 
zweite Linie die Eltern und ihre 
Nachkommen, die dritte Linie 
die Großeltern und ihre Nach-
kommen und die vierte Linie 
die Urgroßeltern. Sofern der 
Verstorbene  verheiratet war, 
gebühren dem Ehegatten oder 
eingetragenen Partner 1/3 und 
den Kindern 2/3 der Erbschaft. 
Dies bedeutet: Wenn der Mann 
verheiratet war und 2 Kinder 
hatte, erbt jeder ein 1/3.

Achtung: Sofern zwei Ehegatten 
kinderlos sind und noch Eltern 
haben, so erbt der Ehegatte 2/3, 
wenn noch ein Elternteil lebt, 
erbt dieser 1/6. Bei Lebensge-
fährten gibt es nur in sehr sel-
tenen Ausnahmefällen ein ge-
setzliches Erbrecht. Hier ist die 
Errichtung eines wechselseiti-
gen Testaments vom Fachmann 
(Rechtsanwalt oder Notar) unbe-
dingt zu empfehlen.

Rufen Sie mich heute noch an 
und vereinbaren Sie einen kos-
tenfreien Termin in meiner Kanz-
lei.

Dr. Bernhard Birek – 

Rechtsberatung mit Herz

Telefon: 07248 / 64 720

WEB: www.birek.at

Erbrecht spezial

DACHSBERG | Endlich geht nach drei 
Jahren der Vorhang für ein Musical wie-
der auf. Die Geschichte „Der überaus 
starke Willibald“ von Willi Fährmann 
wurde von Horst Pühringer in eine 
Bühnenfassung gebracht und dazu ein-
fühlsame Liedtexte verfasst. Jürgen Gei-
ßelbrecht hat diese vertont und wieder 
mitreißende Melodien geschaffen. 
Die Handlung spielt in einem Mäuse-
staat, ist hoch politisch und leider mit 

der russischen Aggression 
gegen die Ukraine to-
paktuell. Eine Geschichte 
über eine zarte Liebe, 
über die Solidarität mit 
den Schwachen, über die 
Macht des Lesens und 
Erinnerns, über Zivilcou-
rage und den Glauben 
an das Gute!
Wie schon in vielen an-

deren Produktionen am 
Gymnasium haben wieder 
unzählige Schüler*innen 
und Lehrer*innen zusam-
mengearbeitet, um für die 
Besucher einen vergnügli-
chen, aber auch nachdenk-
lich machenden Abend 
anzubieten. 
Reservierungen unter:  

www.dachsberg.at

Und wir singen wieder – Dachsberg im Musicalfieber

Musical „Der überaus starke Willibald“
d
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WELS | Ab April heißt es endlich 
„Vorhang auf!“ Die Nacht des Mu-
sicals ist nach mehrmaligem Ver-
schieben zurück in Österreich. Bei 
der erfolgreichsten Musicalgala 
aller Zeiten werden Musicalfans 
am 5. April 2022 um 19:30 Uhr, im 
Stadttheater Wels mit Highlights 
aus Tanz der Vampire, Elisabeth, 
Das Phantom der Oper, Mamma 
Mia, Cats, um nur einige von ih-
nen zu nennen, sicher auf ihre 
Kosten kommen.

Gefeierte Stars der Originalpro-
duktionen entführen die Zu-
schauer in eine bunte und glit-
zernde Traumwelt. Unterstützt 
werden die herausragenden Dar-
steller durch die hervorragenden 
Tänzer der Broadway Musical & 
Dance Company. Aufwändige 
Choreografien, farbenfrohe Kos-
tüme und ein ausgefeiltes Licht- 
und Soundkonzept garantieren 
einen unvergesslichen Abend für 
Jung und Alt.

Kartenvorverkauf:

In allen Raiffeisenbanken, Spar-

kassen, oeticket.com, Trafikplus 

Verkaufsstellen und bei SCHRÖ-

DER KONZERTE 0732 / 22 15 23 im 

Webshop (www.kdschroeder.at), 

Kartenpreise ab € 38,–

„Broadway Musical & Dance Company“

Die Nacht der Musicals gastiert am 5. April in Wels

Das Regional-Magazin

verlost 2 x 2 Eintritts-

karten. Klicken Sie ein-

fach auf www.regional-magazin.

at den Gewinnbutton und die 

Teilnahmefelder ausfüllen.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

SCHÄRDING | Dass in der Bürger-
liste Schärding zu 90 Prozent die 
Senioren den Ton angeben, ist un-
umstritten, dass dies kein Nach-
teil sein muss, dazu hat sich der 
Obmann Ing. Richard Armstark 
in der Gemeinderatsitzung auch 
eindeutig bekannt.

„Wir sind zum größten Teil Pen-
sionisten und haben aus diesem 
Grund vor allem genügend Zeit, 
uns auch im Detail mit den Vorha-

ben der Gemeinde zu beschäfti-
gen. Dies kann für die Gemeinde 
nur von Vorteil sein. Wir sind auch 
gerne bereit, uns mit ganzem En-
gagement in den Ausschüssen 
zum Wohle der Stadt und ihrer 
Zukunft einzubringen“, so Ob-
mann Ing. Richard Armstark in 
seiner Rede im Gemeinderat.

Alternativlos ist dies keineswegs, 
denn die Altersstruktur muss und 
soll so nicht bleiben. Wie andere 

jugendliche Organisationen mit 
blutjunger Anhängerschaft inzwi-
schen weltweit zeigen, sind junge 
Menschen sehr wohl als hochen-
gagierte Verbündete zu gewin-
nen. Die Bürgerliste Schärding 
(BLS) wirbt selbstverständlich um 
jüngere Schärdinger:innen und 
will diese ins Boot holen, damit 
sie ihre Stimmen auch in der Ge-
meinde geltend machen können 
und damit man gemeinsam über 
Projekte diskutieren kann.

Die Bürgerliste Schärding heißt die Jugend willkommen (am runden Tisch)
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WALDING | Nachmittags, kurz vor 
15 Uhr hören „Charly“, „Carlo“ und 
„Calimero“, die Weißhandgibbons, auf 
herumzuspringen und zu turnen und 
auch die betagte Affenmutter „Chiwie“ 
kommt von ihrem gemütlichen Schlaf-
plätzchen hervor. Obwohl keiner der 
vier Gibbons eine Uhr hat, wissen sie 
scheinbar genau, dass um 15 Uhr die 
„Affenjause“ im Freigehege serviert 
wird. Es ist sehr interessant  und unter-
haltsam die Gibbons beim Verzehren 
ihrer „Affenjause“ zu beobachten.

„Affenjause“ im Tiergarten Walding

RIED/I. | „Uns‘a Herz schlägt für Le-
bensmittel aus der Region“, erklärt Wil-
helm Gietl die Philosophie des uns‘a 
Regionalmarkts. Seit nun 10 Jahren 
stehen höchste Qualität und Nachhal-
tigkeit sowie ein freundschaftlicher, 
persönlicher Umgang mit Kunden 
und Lieferanten an erster Stelle.
Der uns‘a Regionalmarkt bietet frisches 
Obst, Gemüse und Lebensmittel des 
täglichen Bedarfs an. Dabei kann jeder 
nach Wunsch einkaufen: ob einen Ap-
fel, zwei Kartoffeln oder eine Handvoll 

Karotten – komplett plastikfrei und ger-
ne auch mit persönlicher Bedienung. 
Mit über fünfzig Lieferanten wird den 
Kunden auch ein vielfältiges Sortiment 
aus der Region geboten und durch den 
Markt stöbern lohnt sich auf jeden Fall. 
Auch individuell zusammengestellte 
Geschenkkörbe und regionale Mit-
bringsel für jeden Anlass sind erhältlich.
Von Montag bis Freitag wird mittags 
frisch gekocht. Es kann entweder am 
urigen Bauerntisch gespeist oder 
vorbestellt und abgeholt werden. 

Menüplan unter www.unsa.at. 
Der Rieder Markttag ist im uns‘a der 
„Bauernkrapfen-Dienstag“, an dem Wil-
helm Gietl jeden Dienstag Vormittag 
(bei nahezu jedem Wetter) ab 9 Uhr die 
köstlichen Innviertler Schmankerl frisch 
herausbäckt. Für Rosinenliebhaber gibt 
es zusätzlich gebackene Mäuse. 
„Wenn ich auf diese spannenden 10 
Jahre zurückblicke empfinde ich vor al-
lem Dankbarkeit für unsere Stammkun-
den, unser immer gut gelauntes Team 
und unsere zuverlässigen Lieferanten.“

10 Jahre „uns’a Regionalmarkt“ in Ried im Innkreis

GALLSPACH | Dass gerade in Zeiten 
wie diesen ein kurzes nettes Gespräch 
und ein kleines Präsent Freude be-
reiten, das zeigte sich am Faschings-
montag und Faschingsdienstag. Gall-
spachs Bürgermeister Dieter Lang 
und Marktgemeindemitarbeiterin 
Bianca Kerschberger überbrachten 
Wirtschaftstreibenden des Luftkur-
ortes Faschingskrapfen von der örtli-
chen Bäckerei Huter und bedankten 
sich bei ihnen für die gute Zusam-
menarbeit.

Faschingsgruß an die Gallspacher Betriebe

(Foto: Bianca Kerschberger)

WALLERN/Tr. | Im Zuge der General-
versammlung am 1. Februar 2022 wur-
de ein neuer Vorstand des Motorrad-
club Wallern gewählt, dabei übergab 
auch der bisherige Obmann Herbert 
Flotzinger sein Amt an Dieter Englader. 
Seit dem Jahr 2007 schreibt der MRC 
mit seinen rund 50 Mitgliedern eine 
Erfolgsgeschichte. Vor allem der Kon-
takt zu den Partnergemeinden war 
dem MRC stets ein großes Anliegen. 

Auch Fahrsicherheitstrainings für Mo-
torradfahrer und die Beteiligung am 
Nikolomarkt sind für den Club selbst-
verständlich.
Bürgermeister Richtsteiger bedankte 
sich bei allen Anwesenden für deren 
Engagement und wünschte den neu 
gewählten Funktionären und Mitglie-
dern viele schöne gemeinsame Erleb-
nisse und vor allem unfallfreie Ausfahr-
ten.

Generalversammlung Motorradclub Wallern/Tr.

Neuer Vorstand gewählt

v.l.: Kassaprüfer Franz Kieslinger, Bgm. Dominik Richtsteiger, Obmann Dieter Englader, Ob-
mann Stv. Fritz Schlager, Kassier Stv. Josef Brandmayr, Schriftführer Stv. Edgar Eidenber-
ger, Gerhard Niederwimmer, Schriftführer Friedrich Schauer, Christian Lehner, Kassaprüfer 
Max Mosik, Kassier Christian Schobesberger (Foto: Marktgemeinde Wallern)
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3,5 Millionen ehrenamtliche Arbeits-
stunden und 51.489 Gesamteinsätze. 
Diese unglaublichen Zahlen lieferten 
die oberösterreichischen Florianijün-
ger für unsere Gesellschaft, für unsere 
Sicherheit und unser Wohl, im letzten 
Jahr ab.
Hagel, Starkregen und orkanartige 
Sturmböen haben 2021 gezeigt, wie 
schnell und mit welcher Intensität 
unser Land in kurzer Zeit großflächig 
getroffen werden kann. Die Wetterka-
priolen führten zu einem Hochbetrieb 
in der Feuerwehr Landeswarnzentrale 
und deren Partnerleitstellen. Der ober-
österreichischen Bevölkerung kommt 
dabei vor allem das flächendeckende 
Netz der Freiwilligen Feuerwehren zu-
gute. Es war eine gewaltige Leistung, 
die von den Einsatzkräften abgeliefert 
wurde.

Die Leistungsdaten unterstreichen das 
Engagement der Feuerwehrmitglieder 
deutlich. Alleine bei den Katastrophen-
einsätzen im Sommer wurden 54.000 
Arbeitsstunden geleistet. Der große 
Waldbrand in Hirschwang an der Rax 

beschäftigte über Wochen hinweg 
zusätzlich hunderte Einsatzkräfte. Na-
tional und international wurde Hilfe 
angeboten. Auch Oberösterreichs Feu-
erwehr unterstützte die Kameraden 
in Niederösterreich mit Einsatzkräften 
und Gerätschaften.

19.000 Feuerwehrfrauen und Männer 
unterstützten die Behörden auch bei 
den COVID-Hilfsmassnahmen. In Sum-
me waren die Feuerwehren bei 5.806 

Einsätzen unterstützend unterwegs. 
Über 103.000 Einsatzstunden wurden 
geleistet. Sie stellten somit einen we-
sentlichen Beitrag in der Bewältigung 
der Pandemie dar. Es wurden Trans-
porte durchgeführt, Massentestungen 
und Impfstraßen betreut oder Drive-
Ins unterstützt.

Bei der Präsentation der Jahresbilanz 
2021 im Feuerwehr Landeszentrum 
Linz begrüßte Landesfeuerwehrkom-

mandant Robert Mayer, der wegen 
eines Corona-Positivtest via Bildschirm 
zugeschaltet war, neben Landeshaupt-
mann Thomas Stelzer und Landesrätin 
Michaela Langer-Weninger auch Ha-
rald Kainz, den Rektor und Komman-
danten der Freiwilligen Feuerwehr 
der TU Graz und führte dazu aus: „Das 
Zusammenwirken von Wissenschaft, 
Forschung, Entwicklung und Lehre 
sind im Feuerwehrbereich nicht gänz-
lich unbekannt, jedoch gibt es nur we-
nig Strukturen oder eine Einbettung in 
unserer Feuerwehrwesen. Eine enge 
Zusammenarbeit bzw. Einbeziehung 
und das Verbinden unserer Strukturen 
mit dem Hochschulbereich bietet ganz 
neue Chancen und Möglichkeiten für 
das Feuerwehrwesen. Die Gründung 
der ersten Freiwilligen Feuerwehr an 
der TU Graz kann man durchaus als 
Meilenstein in diesem Kontext sehen. 
Die Zusammenarbeit unter den Lan-
desfeuerwehrverbänden hat großes 
Potential und durch die mit dieser Ko-
operation verbundenen Zusammen-
arbeit wird auch ein neuer Weg einge-
schlagen.“

Oö. Feuerwehren standen 2021 im Dauerstress

v.l.: Landes-Feuerwehrinspektor Karl Kraml, Landesrätin Michaela Langer-Weninger, 
Landes-Feuerwehrkommandant Stv. Michael Hutterer, Landeshauptmann Thomas 
Stelzer und TU-Graz Rektor Harald Kainz sehen in der Drohnen-Technologie großes 
Potential (Foto: Hubert Wilflingseder)

EFERDING / ST. MARIENKIRCHEN 

a. d. POLSENZ | Das neue Früh-
ling-/Sommerprogramm der Fami-
lienbundzentren Eferding und St. 
Marienkirchen/P ist da. Eltern und Kin-
der dürfen sich auf ein vielfältiges und 
abwechslungsreiches Programm mit 
vielen neuen Angeboten freuen. Dies-
mal unter dem Motto „Natürlich Fa-
milie“ - dem Nachhaltigkeits-Schwer-
punkt des OÖ Familienbundes.

„Mit ‚Natürlich Familie‘ möchten 
wir Nachhaltigkeit und Regio-
nalität für die Familien stärker 
erlebbar und sichtbar machen. 
Erlebnis-orientiere Angebote in 
unserem aktuellen Frühling-/
Sommerprogramm sorgen dafür, 
dass auch der Spaß nicht zu kurz 
kommt“, erklärt OÖ Familien-
bund-Landesobmann Mag. Bern-
hard Baier.

Das aktuelle Programmheft ist 
online unter www.ooe.famili-
enbund.at sowie in jedem Fa-
milienbundzentrum (auch in 
Eferding und St. Marienkirchen 
a.d.P.) aufgelegt. Darin zu finden 
sind Details und Termine zu „Na-
türlich durch das erste Jahr mit 
dem Baby“, „Erlebnisnachmittage 
am Bauernhof“ und weitere ab-
wechslungsreiche Angebote. 

Zusätzliche Kurse, Workshops und Veranstaltungen zum Thema Nachhaltigkeit

„Natürlich Familie“ - Nachhaltigkeit als Schwerpunkt in Familienbundzentren 

OÖ Familienbund-Landesobmann Mag. 
Bernhard Baier mit kleinen Besucherin-
nen der OÖ Familienbundzentren 
(Foto: OÖ Familienbund)

EFERDING | Eine tolle Veranstaltung 
präsentiert der Kiwanis Club Eferding 
am Freitag, dem 13. Mai 2022 um 19 
Uhr im Bräuhaus Eferding. Die Kern-
ölamazonen präsentieren an diesem 
Abend ihr „BEST OF“. Der Eintritt zu 
dieser Veranstaltung beträgt ab 30,- 
Euro, der Reinerlös dieser Veranstal-
tung kommt Kinder- und Jugend-
projekten und sozial bedürftigen 
Familien in der Region zugute. Karten 

sind bei Ö-Ticket erhältlich. „Wir hat-
ten die Kernölamazonen schon mehr-
mals äußerst erfolgreich zu Gast. Die 
beiden Kabarettistinnen sind mittler-
weile Kult und haben eine große Fan-
gemeinde“, betont Präsident Willibald 
Köfer vom Kiwanis Club Eferding. Und 
außerdem ist Caroline Athanasiadis, 
die aktuelle Gewinnerin der TV-Show 
„Dancing Stars“, live zu erleben.
Der Kiwanis Club Eferding mit über 

30 Mitgliedern besteht nun schon seit 
über 30 Jahren. „Helfen, schnell und 
unbürokratisch mit eigener Kraft und 
viel Engagement“, lautet das Motto 
des Kiwanis Clubs Eferding. Insgesamt 
konnte der Serviceclub seit seinem 
Bestehen bereits über 300.000 Euro für 
Jugend- und Sozialprojekte spenden. 
Auch der Reinerlös dieser Veranstal-
tung wird für Projekte zum Wohle von 
Kindern und Jugendlichen verwendet.

Tolle Veranstaltung im Bräuhaus Eferding mit Beginn um 19:00 Uhr

Kiwanis Club bringt die KERNÖLAMAZONEN am 13. Mai 2022 nach Eferding

(Foto: Daniela Berger)
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PEUERBACH | Zusammen mit dem 
ÖSTERREICHISCHEN SCHLAGER-
KLUB bringt das REGIONAL-MA-
GAZIN die “Sommernachtsträume 
des Schlagers” am 18. Juni 2022 als 
Veranstalter mit sechzehn Künst-
lerinnen und Künstlern aus der 
Schlager- und Showbranche auf die 
Bühne. Veranstaltungsort wird wie-
der das wunderschöne Melodium 
in der Sternenstadt Peuerbach sein.

Sie sorgen für unvergessliche Stim-
mung und bringen bekannte Hits. 
Überraschungen sind nicht ausge-
schlossen. Die Künstler umrahmen 
mit ihren Darbietungen das wun-
derschöne Melodium in der Ster-
nenstadt Peuerbach und erfreuern 

das Herz der Besucher, für die das 
Konzert mit Sicherheit wieder ein 
wunderschöndes Erlebnis sein wird.

Selbstverständlich steht hier die 
gute Sache im Mittelpunkt. 
„HELFEN KANN JEDER - ZEIG HERZ 
FÜR KIDS“, so lautet das Motto. Le-
sen Sie mehr dazu gleich nebenan 
unter dem Titel „Adventsträume des 
Schlagers“.

Eintrittkarten/Sitzplatzkarten 

erhalten Sie für dieses tolle 

Sommerschlagerereignis ab so-

fort unter der 

KARTENHOTLINE: 

0676/34 91 100 oder 

per Mail: saturn@aon.at

Wenn sich im winterlich dekorier-
ten Melodium in Peuerbach im Rah-
men der „Adventträume des Schla-
gers“ die Stars und Sternchen des 
Abends die Bühne teilen und ihre 
Hits zum Besten geben, tun sie dies 
alle mit einem großen Herzen. Sie 
verzichten zum Teil auf ihre normal 
üblichen Gagen, denn „die gute Sa-
che“ steht bei den Adventträumen 
ebenfalls im Mittelpunkt. 

Das Motto heißt:
„HELFEN KANN JEDER - 

ZEIG HERZ FÜR KIDS“

Das gute Beispiel der Stars soll auch 
2022 wieder Schule machen und 
das Publikum, bzw. die Leser des 
REGIONAL-MAGAZIN zum Spenden 
animieren. 

Zusammen mit dem „ÖSTERREI-
CHISCHEN SCHLAGERKLUB“ bringt 
das REGIONAL-MAGAZIN bei bei-
den Veranstaltungen am 18. Juni 
2022 und am 3. Dezember 2022 
als Veranstalter jeweils sechzehn 
Künstlerinnen und Künstler aus der 
Schlager- und Showbranche auf die 
Bühne im Melodium. 

CD Das Beste aus den 

Träumen des Schlagers

Mit dem Kauf der speziell angefer-
tigten 2022 CD „Das Beste aus den 
Träumen des Schlagers - Volume 
3“, unterstützen Sie auch 2022 die 

Hilfsaktion „HELFEN KANN JEDER – 
ZEIG HERZ FÜR KIDS“.

Diese Hilfsaktion des Österreichi-
schen Schlagerklubs ist sohin ganz 
einfach zu unterstützen und berei-
tet nicht nur den Menschen denen 
geholfen wird Freude, sondern 
auch den Schlagerfans die den Lie-
dern lauschen.

Öffnen Sie ihr Herz!

Gutes zu tun, fühlt sich gut an und 
daher hoffen wir, dass auch Sie Íhr 
Herz öffenen und die Hilfsaktion 
„HELFEN KANN JEDER – ZEIG HERZ 
FÜR KIDS“ des Österreichischen 
Schlagerklubs unterstützen.
 
Das REGIONAL-MAGAZIN und 
der Österreichische Schlagerklub 
(www.schlagerklub.at) danken als 
Veranstalter bereits jetzt allen Spen-
dern und Kartenkäufern und feuen 
sich auf eine gelungene Veranstal-
tung mit zahlreichen begeisterten 
Besuchern und Künstlern, die gerne 
wieder kommen und unvergessli-
che Eindrücke und ein gutes Gefühl 
mit nach Hause nehmen!

Unser ganzjähriges Spendenkonto 

für die Aktion „Helfen kann jeder, 

zeig Herz für Kids”: 

IBAN: AT51 2033 0000 0400 6094                                             

BIC: SPPBAT21034

Öffnen Sie Ihr Herz!

Gleich zwei Schlagerkonzerte 2022 für Schlagerfans in der Sternenstadt Peuerbach 

Zu Gunsten der Aktion „HELFEN KANN JEDER - ZEIG HERZ FÜR KIDS“

Adventträume
             des Schlagers

3. Dezember 2022 | 19 Uhr
Melodium Peuerbach



18 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Bezirk EferdingVeranstaltungen in der Region unser Tipp

18 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

GALLSPACH | Ein Kabarettist und 
ein Ernährungsberater als Akteure 
eines gemeinsamen Kabarettpro-
gramms. So weit so gut, so weit so 
harmlos.

Wenn es sich aber beim Einen 
um Günther Lainer handelt, den 
Mensch gewordenen Protest ge-
gen den Diätwahnsinn und beim 
Anderen um Christian Putscher, 
den Lifestyle-Coach mit der Figur 
eines Zehnkämpfers, wird die Sa-
che spannend: Warum tun sich die 
beiden das an? Ist der eine zu dick 
und der andere zu hart zu sich? Will 
der eine zeigen, dass er auch vor der 
schwersten Herausforderung nicht 
zurückschreckt?

Will der andere beweisen, dass sich 
auch die klügste Wissenschaft in 
seinem Fall die Zähne ausbeißt?

Wie lebt man besser? Mit Sixpack 
oder Sechsertragerl? Die Antwort 
darauf geben Lainer & Putscher in 
„WurstSalat“, einer höchst schmack-
haften Mischung aus Spaß und In-
formation rund um die kulinarischen 
Seiten des Lebens. Der oberösterrei-
chische Kabarettist Günther Lainer 
mischt regelmäßig die ORF-Raterun-
de „Was gibt es Neues“ auf und sorg-
te zuletzt als „Graf Paris“ in Michael 
Niavaranis „Romeo & Julia“ im Globe 
Wien für Lacher. Christian Putscher 
wiederum zählt zu den Top-Exper-
ten rund um das Thema Ernährung. 
Der Autor und Coach berät Fußball-
clubs wie Red Bull Salzburg, RB Leip-
zig oder Bayer04 Leverkusen und ist 

als Spezialist für Unternehmen und 
Start-Ups tätig.

So manches Vorurteil zum Thema 
Essen und Trinken wird in „Wurst-
Salat“ gnadenlos aufgelöst, alte 
Ernährungsmythen werden durch 
den Kakao gezogen und moderne 
Wissenschaft wird mundgerecht 
serviert.

Diesen Abend mit viel Grund zum 
Lachen, aber auch zum Nachden-
ken servieren Lainer und Putscher 
den Kabarettfreunden am Donners-
tag, dem 28. April 2022 ab 20:00 Uhr 
im Kursaal Gallspach. Schon jetzt 
ist die Nachfrage nach diesem hu-
morvollen Abend, organisiert vom 
Kultur-, Kunst- und Veranstaltungs-
ausschuss Gallspach, sehr groß. Vor-
verkaufskarten um € 22,– gibt es am 
Marktgemeindeamt. Telefonische 
Anfragen unter 07248 – 62 355. 

„Lusti bis heita“ heißt es aber 

schon am Samstag, dem 19. März 

im Luftkurort, denn um 19:00 Uhr 

beginnt im Gasthof Waldesruh 

der Mundartabend zum Josefi 

Tag. Dazu lädt der Stelzhamer-

bund Gallspach unter der Regie 

von Obfrau und Stelzhamerken-

nerin Fini Schmid ein. Unter dem 

Motto „Stelzhamer zur Ehr“ wer-

den Eveline Mateju und Engel-

bert Lasinger lesen, die Familie 

Krötzl sorgt für die musikalischen 

Klänge. Vorverkaufskarten (€ 8,–) 

gibt es am Marktgemeindeamt 

und bei der Stelzhammer Fach-

frau Fini Schmid.

Kabarettprogramm von Lainer & Putscher

„WurstSalat“ in Gallspach

(Foto: Lainer & Putscher)

ST. AGATHA | Am Samstag, dem 
12. März 2022, findet der alljähr-
liche Tauschbasar des Familien-
bundes St. Agatha in der Neuen 
Mittelschule St. Agatha (Schulweg 
1) statt. Von 9:00 – 11:30 Uhr wer-
den neuwertige und gut erhaltene 
Frühjahrs- und Sommerbeklei-
dung bis Gr. 158, Umstandsmode, 
Babyzubehör, Kinderwägen, Spiel-
sachen, Bücher, Kinderschuhe, 
Sportgeräte und vieles mehr zum 
Verkauf angeboten.

Die Warenannahme findet am Frei-
tag, dem 11. März 2022, von 15:00 
– 18:00 Uhr statt. Nicht verkaufte 
Artikel sowie der Verkaufserlös 
müssen am Samstag, 12. März 
2022 um 17:00 Uhr wieder abge-
holt werden. Die Verkäuferzahl ist 
begrenzt, die erforderlichen Unter-
lagen (Artikelliste, Karteinummer) 
bzw. zusätzliche Informationen 
erhalten Sie unter hofer.pe@gmx.
at und auf www. familienbund-st-
agatha.jimdo.com

Baby- u. Kinderbekleidung, Spielsachen, u.v.m.

Kinderartikel-Tauschbasar
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Jubiläums-Hausmesse – 2

12. & 13. März 20

Messepreise und 

Neuheiten und Hei

Kaminöfen – Pelle

4731 Prambachkirchen | Utten

Tel. 07277 / 2699 | Mobil 0676 

ofenstudio.mayr@aon.at

www.ofenstudio-mayr.at

Verkauf – Lieferung – Montage

PRAMBACHKIRCHEN | Vor 20 
Jahren eröffnete Peter Mayr sein 
„Ofenstudio Mayr“ in 4731 Pram-
bachkirchen, Uttenthal 21 und seit-
her steht er seinen Kunden gerne 
persönlich, nach individuellen Ter-
minvereinbarungen, beratend zur 
Seite. Die Kunden nehmen dieses 
Angebot auch gerne an, denn Ka-
minöfen, Pelletöfen und Küchen-
herde erfreuen sich immer größe-
rer Beliebtheit und vielen ist es bei 
der Ausstattung ihrer vier Wände 
ein besonderes Anliegen hier nur in 
beste Qualität zu investieren. Denn 
die Öfen schaffen an kalten Tagen 
Gemütlichkeit und eine behagliche 
Wärme. Lodert ein Feuer im Kamin, 
kommt man sogleich zur Ruhe.

Den Kunden steht hierbei eine Viel-
zahl an Öfen zur Auswahl, die sich 
nicht nur in puncto Funktionalität, 
sondern auch beim Design vonei-

nander unterscheiden, sodass für 
jeden der passende Ofen dabei ist.

Beispielsweise kann man mit einem 
Küchenherd von LOHBERGER und 
GREITHWALD nicht nur auf dem 
Herd kochen oder im Backrohr ba-
cken, sondern kann man sich auch 
am Holzherd erwärmen und dabei 
das Feuerspiel genießen.

Besonderer Beliebtheit erfreuen 
sich auch die Kamin- und Pelle-
töfen von RIKA, HETA und AUS-
TROFLAMM. Diese bieten nicht 
nur schnelle Wärme, sondern sind 
obendrein ein echter Hingucker. 
Zudem sind sie wahre Speicher-
wunder, denn bei einem sehr ge-
ringen Verbrauch von nur ein paar 
Kilogramm Holz, geben sie den-
noch bis zu 12 Stunden lang woh-
lige Wärme ab und sorgen für ein 

gemütliches und 
behagliches Zu-
hause.

Ü b e r z e u g e n 
auch Sie sich 
vom vielseiti-
gen Angebot 
an Öfen, unter 
anderem auch 
mit einer gro-
ßen Auswahl an 
Kaminöfen mit 
Backrohr, und 
besuchen Sie 
die Hausmes-
se von „Ofen-
studio Mayr“ 
am Samstag, 
12. März und 
Sonntag, 13. 
März 2022, je-
weils von 9:00 
bis 18:00 Uhr.

G e s c h ä f t s -
führer Peter 
Mayr freut 
sich bereits 
auf Ihren Be-
such.

beha
hause
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20 Jahre Ofenstudio Mayr

022  |  9 – 18 Uhr

Aktionsmodelle bis -20% Rabatt

izvorführungen an allen Messtagen

etöfen – Küchenherde – Zubehör

nthal 21

/ 7711869

e – Service
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Bezirk EferdingLeben und Gesundheit RM-Extra

1958 - erste Volksschulklasse. Der Autor dieser 

Geschichte kann sich noch daran erinnern, als 

es endlich ans Schreiben ging. Die linke Hand, 

mit der er Bälle warf und die Lieblingsspielsa-

chen führte, durfte nicht schreiben, war plötz-

lich eine böse Hand. Sein Glück im Unglück 

war, dass er sich wenig später die rechte Hand 

brach und ohne Probleme auf die linke wech-

selte. Leider musste nach Abnahme des Gipses 

wieder die rechte Hand schreiben. Er erinnert 

sich, dass er lange völlig verdreht am Pult ge-

sessen ist. Die Freude an der Schule war für lan-

ge Zeit dahin, bis er sich selbst zum Beidhän-

der schulte. Aber das erforderte viel Training 

und oft vor allem ein Umdenken im Kopf...

In Österreich verdanken wir dem Wiener Kinder-
psychologen Prof. Dr. Andreas Rett die Liberali-
sierung des Handgebrauches anno 1975. Laut 
der in Tollet beheimateten „GesULH“, die vor fünf 
Jahren gegründet wurde, erfolgt die Umsetzung 
im Schulbetrieb seit damals nur halbherzig. 
„Obwohl uns die Bildungsbehörden bestätigen, 
dass ULH (Umlernen von Linkshändern) zu ver-
meiden ist, dokumentieren unsere Schulbehör-
den die Entwicklung des Linkshänder Anteils 
unter den Schulanfängern nicht. Was einer ver-

weigerten Qualitätssicherung gleichkommt,“ 
schreibt GesULH-Geschäftsführer Günther Wal-
denberger in einer Aussendung. Waldenberger 
und seine Klubmitglieder sorgen sich: „2020 
schrieben in Oberösterreich nur gut 10% der 
Volkschulkinder links. Über 20% unter Öster-
reichs Minderjährigen sind umgelernte Links-
händer. Das sind 160.000 Minderjährige.“  
Obmann DI Manfred Uttenthaler meint, dass 
dies ein schweres Vergehen gegen die Chancen-
gleichheit und Lebenstüchtigkeit unserer Hoff-
nungsträger sei . Die Schulbehörden schweigen.  

Welche Störungen könnten überproportional 

auf ULH-Betroffene zutreffen?

Legastheniker, Stotternde, Borderliner, ADHS-

Geplagte (Aufmerksamkeitsdefizit, Zappelphi-
lipp), Personen die nicht so schön schreiben, 
Lernschwache, Müde, Antriebslose, Depressive, 
sogar Menschen mit Burnout...
Geschäftsführer Günther Waldenberger nennt  
Schicksale: „Häufig werden Erziehungsberech-
tigte für die Linkshändigkeit der Kinder beschul-
digt oder die Kinder werden gleich persönlich als 
nicht integer bis faul klassifiziert und verachtet. 
Und das über Jahre, bis viele verbittert resignie-
ren,  psyschischer Hilfe oder zumindest adäqua-
ter Aufklärung bedürfen würden.“ 
Aus den Club-Erkenntnissen gehe auch hervor, 
dass ULH nicht auf Schulfragen reduziert wer-
den sollte: Migräne, Tics, Wachstumsstörungen 
Skoliose (Verdrehung der Wirbelsäule), Bedarf 
an Zahnspangen oder Sehhilfen können even-
tuell einen ULH-Hintergrund haben. Einige Idio-
pathische Leiden stehen im Verdacht von ULH 
begünstigt oder ausgelöst zu sein. Bei genauem 
Hinsehen könne sich auch bei etlichen „gene-
tisch bedingten“ Leiden ein ULH Hintergrund 
zeigen.    wb

2017 - 2022 – 5 Jahre „Gesellschaft 

umgelernter Linkshändiger“

web: www.gesulh.at

Die GesULH  (Gesellschaft umgelernter Linkshändiger)  kämpft gegen Windmühlen

„Die linke ist die schlimme Hand, wir schreiben mit der rechten...“

GRIESKIRCHEN | Ein Team aus 

erfahrenen Therapeuten und An-

gehörigenbetreuern hat sich auf 

neurologische Patienten im Bezirk 

Grieskirchen spezialisiert.

Schlaganfälle, Schädelhirntraumata 
und andere neurologische Erkrankun-
gen stellen Betroffene und deren An-
gehörige vor große Herausforderun-
gen. Krankheiten oder Verletzungen 
des Gehirns und Nervensystems sind 
oft mit bleibenden Behinderungen 

verbunden. Um betroffene Menschen 
zu unterstützen, hat sich im Bezirk 
Grieskirchen ein interdisziplinäres 
Team aus Therapeuten und Angehö-
rigenbetreuern gebildet, welches auf 
die Behandlung und Betreuung von 
neurologischen Patienten speziali-
siert ist. 
Ergotherapeutin Doris Frömel, Physio-
therapeutin Katharina Essl, Logopä-
din und Gedächtnistrainerin Monika 
Burgholzer, Psychotherapeutin Julia 
Gruber und Angehörigenbetreuer 

Heinz Mittermayr bilden das Team 
„Neurotherapie Grieskirchen“. Ziel 
ist es, Betroffenen dabei zu helfen, 
ihre Ressourcen zu stärken, Defizi-
te zu kompensieren und damit ihre 
Lebensqualität zu erhöhen. Ebenso 
im Fokus steht die Mitbetreuung der 
Angehörigen, denen man bei Fragen, 
Sorgen und Ängsten mit wertvollen 
Tipps zur Seite steht.
Weitere Infos auf www.neurothera-
pie-grieskirchen.at und telefonisch 
unter 0650/5353704

Therapie nach Schlaganfall: Mehr Möglichkeiten im Bezirk Grieskirchen

Monika Burgholzer, Julia Gruber, Heinz 
Mittermayr, Katharina Essl und Doris 
Frömel (v.l.) bilden das Team der „Neuro-
therapie Grieskirchen“. 
(Foto: Daniela Berger)

SCHÄRDING | Die Stadtpfarre St. 
Georg beteiligt sich auch heuer an der 
landesweiten Aktion „Familienfasttag 
2022“, die von der Katholischen Frauen-
bewegung organisiert wird. So werden 
am Sonntag, dem 13. März 2022, in der 
Zeit von 8:30 Uhr bis 11 Uhr verschiede-
ne Suppen in Gläsern gegen eine Spen-
de – zum Mitnehmen – am Pfarrplatz 
verteilt. Die Firmkandidaten helfen beim 
Kochen und Abfüllen. In Schärding sind 
an dieser Aktion auch die Schärdinger 
Goldhaubenfrauen beteiligt.

Fastensuppe im Glas beim Familienfasttag 2022

(Foto: Gabi Angerer)

ASCHACH/D. | Die öffentliche Bib-
liothek der Pfarre Aschach an der 
Donau veranstaltet am Freitag, 

dem 8. April 2022 von 16:00 bis 

19:00 Uhr und am Samstag, dem 

9. April 2022 von 8:00 bis 12:00 

Uhr im Pfarrzentrum Aschach, 

Pfarrgasse 1, einen großen Bü-
cherflohmarkt. Geboten werden 
ca. 3.000 Exemplare wie Bücher, 
Zeitschriften, DVD´s zu echten 
Flohmarktpreisen von 20 Cent bis 
1,– Euro.

Großer Bücherflohmarkt in Aschach a. d. Donau
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45 Minuten im Salzg‘wölb sind ver-

gleichbar einem Aufenthalt von ein 

bis zwei Tagen am Meer. Die Atem-

wege reagieren nach wenigen Sit-

zungen spürbar positiv. Wird also 

diese Methode regelmäßig ange-

wendet, hilft sie uns in diesen Pol-

len- und Verkühlungszeiten schon 

einmal beim Vorbeugen. Für die 

Haut wirken mehrere Aufenthalte 

in der Salzgrotte vergleichbar einer 

Kur in weit entfernten Gebieten am 

Meer.  

Natürlich sind auch nachhaltige posi-
tive Ergebnisse bei folgenden Erkran-
kungen möglich, etwa bei Long-Co-
vid, bei Erkrankungen der Atemwege 
wie COPD, Lungenemphysem, Asth-
ma, Lungenentzündung und Bronchi-
tis. Auch bei Allergien, Heuschnupfen 
oder HNO-Erkrankungen tun Besuche 
in Salzgrotten gut.  

Es wird Sicherheit geboten:

Behandlung nur nach Anmeldung 

einzeln, zu zweit oder in der ange-

meldeten Gruppe (z.B. mit Kindern).

Wir besuchen die drei Salzgrotten bei 
”Salz des Lebens“ in Appersberg, Ge-
meinde Wilhering. Nur weiße Socken 
und ein Liegetuch sind mitzubringen.  
In salopper Straßenkleidung, mit den 
weißen Socken an den Füßen, sitzen 
wir auf bequemen Liegestühlen. 
In der zweiten Grotte, jener für Paa-
re,  können die Besucher in den zwei 
gewärmten Salzbetten liegen. In der 
dritten, der Familiengrotte, sitzen die 
Kinder im Sand, ihnen gefällt das Lich-
terspiel, sie freuen sich über das dorti-
ge Spielzeug. Papa und/oder  Mama 
inhalieren auch mit...

Entspannung pur

Es herrschen angenehme 19 bis 21 
Grad Celsius. Kalt ist mir nicht, Decken 
wären jedoch da, Polster auch.
Die sanfte Beleuchtung schimmert 
durch die Salzziegel, die aus dem Hi-
malaya kommen. Das sanfte Licht tut 
der Seele gut und geht gleich einem 
Sonnenuntergang zurück, bis sich ein 
leuchtender Sternenhimmel auftut. Gut 
20 Minuten sind erst vorbei. Es ist dun-
kel. Salzwasser plätschert und befeuch-
tet eine Wand. Sanfte Klänge streicheln 
mein Gemüt. Mein Körper will auf Schlaf 
umschalten und ich erwische mich da-
bei, einzunicken. Wenn schon, dann 
grundle ich halt entspannt weg…

Was passiert in den 45 Minuten?

Das sanfte Einblasen der Trockensalze 
ist anfangs sogar zu sehen. Durch die 
entsprechende Menge an Natursalz 
im Raum, ergänzt durch die gut ab-
gestimmte Luftzirkulation und durch 
den Einsatz eines zertifizierten Tro-
ckensalzgenerators, wird für ein idea-
les Raumklima gesorgt. 

Der Salzpartikelanteil ist ideal ab-
gestimmt, bestätigt die Chefin. Sie 
spricht vom Mikroklima entsprechend 
dem einer Salzhöhle bzw. eines Salz-
stollens im Bergwerk. 

Allergene haben hier keine Chan-

ce, Stärkung der Abwehrkräfte…

Allergene sind hier ausgeschlossen. 
Die hier eingeatmete Luft liefert neben 
der Wohltat für die Atmungsorgane 
gleichzeitig wertvolle Mineralien und 
Mikroelemente für die Steigerung der 
Abwehrkräfte des Organismus. Außer-
dem regt der hohe Mineralienanteil in 
der Atemluft die Fettverbrennung an.
Ein Besuch bei ”Salz des Lebens“ ist 
altersunabhängig und daher für Babys 
und Kinder ebenso zu empfehlen wie 
für Erwachsene und Senioren.

NICHT empfohlen bei:

Erhöhter Körpertemperatur, Fieber, 
bei Schilddrüsenüberfunktion, mali-
gnen (bösartigen) Tumoren. aktiver 
Tuberkulose, akuter bzw. chronischer 
Herz - od. Niereninsuffizienz.     Anzeige

Vom Kleinkind bis zu den Senioren kann der Besuch in einem Salzg‘wölb hilfreich sein

REDAKTION | Wer schon vorher 

zuviel auf die Waage brachte, hat 

wohl in der Pandemie nochmals 

zugelegt. Bei einer Befragung 

der TU-München haben 40 % der 

1000 Befragten durchschnittlich 

rund 5,5 Kilo zugenommen. Es 

ist nicht neu, wenn dann von ge-

sünder essen, von Alkohol, Fett 

und Zucker weitgehend vermei-

den die Rede ist. Mit Beginn der 

Fastenzeit versuchen viele, ihre 

Linie wieder in Form zu bringen. 

Es braucht einen Plan. 

Zugenommen haben vor allem die-
jenigen, die vorher schon einen zu 
hohen Body-Mass-Index (BMI) hat-
ten. Wegen der Beschränkungen hat 
sich bei vielen Diabetikern der Stoff-
wechsel verschlechtert und sie ha-
ben zugenommen. Auch Kinder und 
Jugendliche und hier vor allem die 
Altersgruppe unter 12 Jahren, haben 
laut einer Studie aus Leipzig, massiv 
zugenommen. Aber auch uns selbst 
passt die Hose, der Rock nicht mehr?

Sport und Bewegung kommt eine 

ganz entscheidende Rolle zu.  
Bei Bewegung verbrennen die Mus-
keln Energie aus Kohlenhydraten. In 
die Energiespeicher unserer Muskeln 
passt gut ein halbes Kilo Zucker. Bei 
körperlicher Aktivität leert der Körper 
zunächst diese Speicher. Wer perma-
nent nichts tut und nur isst, dessen 
Speicher bleiben voll und der Körper 
„lagert“ Kohlenhydrate dort, ”wo man 
es sieht“  als Fett ab, man  nimmt zu 
und die Leber verfettet. 

Abnehmen beginnt im Kopf, dann 

sind 5 Kilo schnell weg. „Wie besiege 
ich den inneren Schweinehund“ oder: 
„Wie komme ich durch den Alltag?“ 
Etwa so: Wenn ich zum Kaffee nasche, 
lasse ich den Kaffee weg, dann nasche 
ich auch nicht. Wasser statt Alkohol. 
Vollkornbrot statt Weißbrot. Beim Es-
sen mehr grün, gelb, Fisch, weniger 
Fleisch. Obst statt Schoko. Bewegung: 
Treppe statt Lift, Gymnastik beim TV, 
Spaziergang. Das wär schon mal ein 
guter Anfang gegen fünf Kilo zuviel... 

Fastenzeit? Mehr Gewicht in der Pandemie? Abnehmpläne sind wirksamer, wenn sie im Kopf beginnen!

Lediglich 45 entspannende Mi-

nuten pro Woche im Mikroklima 

des Salzg‘wölbs bei ”SALZ DES LE-

BENS“ genügen für Kinder und Er-

wachsene bei Problemen mit den 

Atemwegen oder der Haut, sich 

Gutes zu tun (Stichwort Asthma/

COPD/Neurodermitis). Vor allem 

auch von Long-Covid-Patienten 

gibt es mittlerweile sehr gute 

Rückmeldungen.

Aerosole stärken das Immunsys-
tem und werden von Long-Covid-
Patienten als hilfreich empfunden. 
Die Inhalation mit dem Naturheil-
mittel Sole wirkt entzündungs-
hemmend und lässt die Schleim-
häute abschwellen.
Das ist vorteilhaft bei Asthma, 
COPD, Entzündungen der Nasen-
nebenhöhlen sowie bei Hautkrank-
heiten wie Neurodermitis und Pso-

riasis (Schuppenflechte). 
Drei einzelne Salzg‘wölbe er-

möglichen Anwendungen ein-

zeln, zu zweit oder in der ange-

meldeten zusammengehörigen 

Gruppe. 

Zufahrt: An der Pendlerroute zwi-
schen Alkoven/Straßham und dem 
Kreisverkehr Hietzing bei der Ab-
zweigung nach Appersberg/Gmd. 
Wilhering dem  Schild „SALZ DES 
LEBENS“ folgend ist man 1 Minute 
später beim 
Vierkanthof 
mit dem 
s c h ö n e n 
Salzgwölb.

Long-Covid,

 Sicherheit einzeln, zu zweit oder als Gruppe in drei Salzg‘wölben in Appersperg/Wilhering 

Offen: Di, Mi, Do (nur vormittags), Fr, 
Sa ab 10  Uhr
Termincheck: Tel.: 07221/21080
Mail: mh@salzdeslebens.at

www.salzdeslebens.at A
nz

ei
ge
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Regionales aus den Bezirken

GRIESKRICHEN | Halbe Laufzeit - 
ganze Hilfe! Im Vorjahr wurde auf 
Initiative des Frauennetzwerk3, des 
Rotary Clubs Grieskirchen und der 
Budgetberatung „Klartext Finanziel-
le Gesundheit“ das Projekt „Schatz-
meisterin“ ins Leben gerufen. Ziel 
dieses Projektes ist es, Frauen in 
finanziellen Notsituationen schnell 
und unbürokratisch helfen zu kön-
nen. Dabei wird in einem Erstge-
spräch abgeklärt, wie hoch der fi-
nanzielle Bedarf ist, der nicht durch 
Förderungen von Bund und Land 
abgedeckt werden kann. DI Norbert 
Mayr, Gemeindienstbeauftragter des 
Rotary Clubs Grieskirchen: „Dann 
kommen wir ins Spiel. Mit einer Wen-
despende wollen wir den Frauen hel-
fen, eine erste Hürde zu bewältigen.“ 
Anschließend werden mit den Be-
raterinnen von Frauennetzwerk3 
Ziele erarbeitet, die einen optimisti-
schen Blick auf die Zukunft erlauben. 
Die Beratungsinhalte sind dabei so 
individuell wie die Damen selbst. 
Von der Berufsorientierung und Be-

werbungsunterstützung bis hin zu 
Kindererziehungsfragen, Einsamkeit 
oder Trennung. 
Mit „Klartext - Finanzielle Gesund-
heit“ erarbeiten die Schatzmeiste-
rinnen in einer Budgetberatung die 
tatsächlichen Ausgaben und erfah-
ren alles über Optimierungsmög-

lichkeiten der eigenen Finanzen. 
Melanie Brandl von der Budgetbe-
ratung erläutert: „Durch das Projekt 
Schatzmeisterin eröffnen sich für die 
Teilnehmerinnen wieder neue  Pers-
pektiven, um ein selbstbestimmtes 
Leben führen zu können. Mit der 
Budgetberatung und unserem Fach-

wissen unterstützen wir sie auf ihrem 
Weg zur finanziellen Gesundheit.“ 
Bis jetzt konnten schon acht Frauen 
aus den Bezirken Ried im Innkreis 
und Schärding von diesem Projekt 
profitieren. Die Wendespende des 
Rotary Clubs Grieskirchen ermöglich-
te ihnen beispielsweise das Anmie-
ten einer neuen Wohnung durch die 
Finanzierung der Kaution. Sie wurde 
auch für den Ankauf von Einrich-
tungsgegenständen, Haushaltsge-
räten und Lebensmittel verwendet 
oder ermöglichte die Finanzierung 
von Arztkosten – notwendige Aus-
gaben, die sonst im knappen Budget 
nicht drinnen wären. 
Das Projekt läuft noch bis Ende Juni 
dieses Jahres. Eva Kapsammer, Lei-
terin des Frauennetzwerk3, richtet 
sich nun an interessierte Frauen 
aus Grieskirchen: „Das Angebot der 
Schatzmeisterin mit einer Wendes-
pende des Rotary Clubs Grieskirchen 
und umfassender Beratung steht 
Ihnen zur Verfügung. Bewerben Sie 
sich!“

Frauennetzwerk 3, Rotary Club Grieskirchen und Budgetberatung „Klartext Finanzielle Gesundheit“

Projekt „Schatzmeisterin“ – gemeinsam für Frauen in Not

v.l.: Roland Daxl, Präsident des Rotary Club Grieskirchen, Melanie Brandl von Klar-
text Finanzielle Gesundheit, Eva Kapsammer, Frauennetzwerk3 und DI Norbert Mayr, 
ebenfalls Rotary Club freuen sich über den Zwischenerfolg ihres gemeinsamen Pro-
jektes „Schatzmeisterin“

GRIESKIRCHEN | Nach 25 Jahren 

an der Spitze der Landesmusik-

schule Grieskirchen verabschie-

dete sich Direktor Kurt Tischlinger 

in den Ruhestand. Die Leitung der 

LMS Grieskirchen obliegt zukünf-

tig Bezirkskapellmeister Her-

mann Pumberger.

Kurt Tischlinger studierte Gitar-
re, Musikpädagogik, Geografie, 
Mathematik und harmonikale 
Grundlagenforschung. Nach seiner 
Unterrichtstätigkeit an diversen 
Musikschulen löste der gebürti-
ge Thalheimer im Jahr 1997 Peter 
Schneeberger als Direktor der Lan-
desmusikschule Grieskirchen ab. 
„Dieser Ort ist seither mein Wohn-
zimmer. Ich war immer mehr Musi-
ker und Lehrer als Schreibtischtäter 
und unser Lehrerteam ist wie eine 
Familie“, so der 64-Jährige, der zu-
frieden Bilanz zieht. „Unsere Landes-
musikschule hat in vier Jahrzehnten 
120 Berufsmusiker hervorgebracht, 
die teils in weltbekannten Orches-
tern spielen“, so Tischlinger. Seit 

über 20 Jahren pflegt Grieskirchen 
mit Meran eine treue Schulpart-
nerschaft, die vom Offenhausner 
ins Leben gerufen wurde. Dass das 
Haus der Musik mit mehrjähriger 

Verspätung doch noch Realität wird, 
ist für den scheidenden Direktor „ein 
schöner Abschluss“. 

Seit 1. März schwingt Hermann 

Pumberger das Zepter in der Lan-
desmusikschule Grieskirchen. „Ich 
habe großes Vertrauen in meinen 
Nachfolger und übergebe ihm ein 
gut bestelltes Haus“, sagt der drei-
fache Vater. Als Obmann des Kultur-
forums Landl und Organisator der 
Landlwochen verfolgt Tischlinger 
seit 2001 mit der Vernetzung regio-
naler Künstler und Kulturveranstal-
tungen ein Herzensprojekt, das er 
gleitend an Pumberger übergeben 
wird. Tischlinger war zudem treiben-
der Motor bei der Realisierung des 
Grieskirchner Netzes und sieht sei-
nem Ruhestand mit Freude entge-
gen: „Ich werde bald erstmals Groß-
vater und kann mich verstärkt den 
Hobbys Musik, Reisen, Tischlern und 
der Imkerei widmen“. Laut Grieskir-
chens Bürgermeisterin Maria Pach-
ner endet in der Landesmusikschu-
le Grieskirchen eine Ära. „Was Kurt 
Tischlinger hinsichtlich Musik und 
Kultur für unsere Region geleistet 
hat, ringt mir Respekt ab. Er brennt 
für seine Aufgaben und strahlt in je-
der Situation Ruhe aus“, so Pachner.

LMS Grieskirchen: Eine Ära geht zu Ende

Landesmusikschuldirektor Mag. Kurt Tischlinger mit Grieskirchens Bürgermeisterin 
Maria Pachner und seinem Nachfolger Hermann Pumberger (v.l.).
(Foto: Stadtgemeinde Grieskirchen)
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Haben Sie schon das Datum für 
Ihre Hochzeit fixiert? Sie sollten sich 
beeilen, damit der Wunschtermin 
auch von keinem anderen wegge-
schnappt werden kann, denn in den 
kommenden Monaten werden sich 
wieder viele Brautpaare das Ja-Wort 
geben und sich Liebe und Treue 
schwören.

Locations oftmals ausgebucht

Oftmals ist die gewünschte Lokalität 
mit ihren geeigneten Räumlichkei-

ten bis zu zwei Jahre im Voraus aus-
gebucht. Dieser Umstand ist dieses 
Jahr besonders prekär,  da viele die 
im Vorjahr wegen Corona abgesagte 
Hochzeit heuer nachholen wollen.

Intensive und 

detailverliebte Planung

Schon Monate vorher wird dabei 
getüftelt und gesucht, damit dieser 
wundervolle Tag der Heirat auch der 
wirklich schönste Tag im Leben des 
Brautpaares wird. Die Vorbereitung 

für diesen außergewöhnlichen Fest-
tag ist allerdings mit sehr viel Arbeit 
verbunden. Schließlich muss an so 
vieles gedacht werden, worüber 
man sonst kaum Gedanken ver-
schwendet. Mit einer Checkliste die 
sämtliche Punkte für einen reibungs-
losen Ablauf enthält wären Sie sicher 
gut beraten, denn es ist ein sicherer 
Behelf auch wirklich nichts zu ver-
gessen. Es besteht natürlich auch die 
Möglichkeit einen Wedding-Planer 
zu engagieren, der dann sämtliche 

organisatorische Aufgaben über-
nimmt und die Hochzeit professi-
onell plant. Ist dann nach langer 
Vorbereitung alles geschafft, steht 
einem unvergesslichen traumhaften 
Hochzeitstag nichts mehr im Wege. 
Ein einziger Wunsch eines Brautpaa-
res wäre dann noch offen: „Sonnen-
schein!“ in unseren Regionen bleibt 
dies allerdings oftmals ein unerfüllter 
Wunsch. Dennoch sollte man sich 
diesen perfekten Tag durch nichts 
und niemanden trüben lassen.

Machen Sie Ihre Hochzeit   
zum schönsten Tag
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NATTERNBACH | Das moderne 
Haarstudio von Simone Kaufmann, 
eingebettet in ländlicher Idylle, be-
findet sich in Oberhörzing 4, 4723 
Natternbach. In diesem stylischen 
und moderenen TOP-Salon „HAAR-
STUDIO-SIMONE“, ist man bereits seit 
15 jahren bemüht Kundenwünsche 
zu erfüllen. Dass man hier flexibel 
ist, zeigt davon, dass es keine fixen 
Öffnungszeiten 
gibt und Termi-
ne nach telefo-
nischer Verein-
barung jederzeit 
möglich sind. Ein 
weiteres Plus, das 
ebenfalls von 

Haarstudio-Simone 
geboten wird, ist 
das „Home coming 

Service“. Dieses Service ist die ideale 
Lösung für Bräute. Wie gut, wenn die 
Stylistin 

ins Haus kommt und der Braut an 
ihrem schönsten Tag eine Topfrisur 
stylt und zudem noch für das passen-
de Make-up sorgt. All das natürlich 
nach vorheriger professioneller Be-
ratung. Bestens zu empfehlen ist die-
ses Service auch für Bälle, Erstkom-
munion, Firmung und dergleichen, 

aber auch 
für all jene, 
denen es 
nicht mög-
lich ist per-
sönlich in 
den Salon 
nach Nat-
ternbach zu 
kommen.

Haarstudio SIMONE - stylisch und modern
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Bezirk EferdingSonderreportage Hochzeit RM-Extra

Der Frühling ist auch die Zeit 

für das schönste Fest im Leben. 

Wenn die Hochzeit ansteht sind 

natürlich die auf den ersten Blick 

wichtigsten Fragen jene des 

Brautkleides und des Hochzeits-

anzuges.

 

Hier ist das Fingerspitzengefühl 
des Beraters beim Ausstatter und 
dessen Kenntnis der Trends sehr 
wichtig. Bei der Vorauswahl spielt 
vor allem der Faktor Zeit eine Rol-
le. Hier will die Braut wählen und 
probieren. Das beste Kleid zum Typ 
soll es sein. Schließlich geht ja die-
ser Tag auch auf Fotos und Filmen 
in die „Geschichte“ des Paares ein 
und wird noch nach Generationen 
angesehen. 

Die richtigen Schuhe dazu, die ei-
nen langen Tag „zu ertragen“ sein 
müssen, sind ebenfalls wichtig. 
Ein Schuh, der schmerzt, kann das 
hübscheste Gesicht verschwinden 
lassen.

Der Brautstrauß abgestimmt auf 
das Brautkleid und die richtige „Lo-
cation“ für die Hochzeitsfeier, ge-
nau abgestimmt auf die Größe der 
Hochzeit und die Anzahl der Gäste.

Hier bieten erfahrene Gastrono-
men gute Dienste an, sie brin-

gen im Vorgespräch ihre Routine 
ein und so kommt das Paar rasch 
auf die richtige Wahl der Spei-
senfolge, des Ablaufes des Fes-
tes und auf die Höhe der Kosten.  

Hier darf der Deko-Faktor nicht 
übersehen werden. Blumen-
schmuck, Tischdeko, Brautstrauß, 
Brautkleid - diese Allianz sollte stim-
mig sein.

Weitere Fakten, die am besten 

anhand einer Liste abgearbeitet 

werden müssen: 

Standesamt und Kirche (Formulare, 
Papiere), Trauzeugen, Ringe, Mor-
gengabe (Bräutigam), Frisur (testen 
und entscheiden), Fotograf, Blumen-
schmuck, Hochzeitstorte, Blumenkin-
der.

Einladungen (Druck und Adressen) 
sowie Tischkarten im selben Layout. 
Gästeplanung und Übernachtung.
Gästetransport u. Hochzeitsreise.

Rahmenbedingungen der Trauung 
und Feier, Menüfolge, Musik, Gäste-
buch. Tanzkenntnisse checken.
Notfalltasche (Deo, Kopfschmerzmit-
tel, Nähzeug, Make up...) 

Nach der Hochzeit (Rechnungen, 
Dankeskarten, Fotos verteilen, Prä-
sente für die Helfer.)

Zeit lassen bei der Auswahl.
Vorher in Ruhe planen und auf Profis hören

Der Urtlhof, Tel. 07276/2076

Hochzeit im Urtlhof Peuerbach

Großer Saal - Gute Küche - Pizzeria Da Vinci

Schöner Gastgarten.
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Sehr beliebt für jene, die sich bei 
der Hochzeit die Musik nach eige-
nen Vorstellungen selber auflegen 
wollen, ist die mobile Anlage von  
„Musik24.at“. Die DeeJay-Anlage 
beinhaltet neben einem umfang-
reichen Musikangebot in bester 
Qualität auch Showbeleuchtungs-
elemente, wodurch für beste Stim-
mung gesorgt ist. Die 
Anlage wird vom 
Team aufgestellt. 
Auf Wunsch kann 

auch ein DeeJay dazu gebucht wer-
den. Die günstige Miete und leichte 
Bedienung der Anlage werden Sie 
überzeugen. 
Infos & Bestellung unter: 

0676/3491100

Hochzeitsmusik mit „Musik24.at“

ebot in bester 
wbeleuchtungs-

für beste Stim-
ie

Mit SATURN wird die Hochzeit unvergesslich
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Wenn die Tage wieder länger werden, 
die Sonne etwas wärmere Strahlen 
schickt, dann erwachen wieder die 
Hochzeitsträume oder es konkretisie-
ren sich die Pläne.

SATURN Management in Peuer-

bach als Event-Experte für die 

Hochzeit sorgt für ein Komplett-Pa-

ket: von der kleinen Kirche über die 

Mode, Fotograf, Blumenschmuck, 

Gastronomie oder dem Catering, 

Musik, bis hin zum Magier, der die 

Gäste und Kinder unterhält.

Aus der Erfahrung der Organisation 
erfolgreicher Hochzeitsmessen hat 
SATURN-Management eine gan-
ze Reihe hervorragender Ausstat-
tungs- und Ausrichtungs-Partner, 
vom Brautkleid und der Bekleidung 
für den Mann, über gute Fotografen, 
traditionell oder modern agierende 
Hochzeitslader, Einladungsgestal-
tung und günstiger -druck, bis hin 
zum Blumenschmuck. SATURN kennt 
sogar auch nette kleine Kirchen in der 
Region, wo es sich im kleinen Rah-

men schön heiraten lässt und stellt 
die organisatorischen Verbindungen 
her. . 

Variable gute Gastronomen

Wichtig ist natürllich auch die Gas-
tro-Location, wie etwa der Urtlhof-
Peham in Peuerbach von Margit und 
Franz Peham oder das Gasthof Mau-
ernböck in Rottenbach mit einem 
perfekt zu gestaltenden Hochzeits-
menü. 
Dass diese Locations auch über die 

nötigen Räumlichkeiten von über-
schaubar und gemütlich bis zum 
größeren Saal verfügen, ist selbstver-
ständlich.

Musik als Erlebnis

Wo, wie im Gasthof Mauernböck, 
auch Marc Pircher gerne gastiert, lässt 
sich schön feiern. Und Marc selbst zu 
einem Auftritt zu bewegen, ist, wenn 
es sein Terminkalender zulässt und 
die Rahmenbedingungen passen, 
keine Utopie. Die Verbindungen von 

SATURN zu bekannten Künstlern sind 
weitreichend.
Hier kann das SATURN-Management 
aus einer großen Auswahl von be-
kannten bis weniger bekannten, 
volkstümlichen oder modernen Mu-
sikern bzw. Musikgruppen wählen.
Auch wenn etwa daran gedacht ist, 
einen Tischzauberer zu engagieren, 
der alle Hochzeitsgäste unterhält und 
für Stimmung bei den Kindern sorgt, 
ist SATURN eine sehr gute Wahl.

Blumen, Dekoration, Video 

In Zusammenarbeit und abgestimmt 
auf den Blumenschmuck bzw. der 
Hochzeitsmode werden auch Deko-
rationen vorgenommen. 
Schließlich ist SATURN auch mit ei-
nem namhaften Film-Partner in en-
gem Kontakt, womit das Geschehen 
am schönsten Tag des Lebens auch in 
bewegten Bildern festgehalten wird 
und später immer wieder angesehen 
werden kann.

SATURN: Tel: +43(0)676 / 34 91 100
E-Mail: office@saturn-management.at
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Endlich! Seit Samstag, dem 5. März 
dürfen die Fans ihre Mannschaft 
auch im OÖ Fußballunterhaus wie-
der ohne Einschränkungen anfeu-
ern. Wie sehr ihnen das gefehlt hat, 
das zeigt das Trattnachtalderby zwi-
schen dem SV Pöttinger Grieskir-
chen und dem SV Sedda Bad Schall-
erbach. Über 500 Besucher wollen 
im Frölingstadion dieses LT1 OÖ 
Liga Spiel der Runde live erleben.

Für beide Teams ist es schon das 
zweite Punktematch in diesem Jahr. 
Denn eine Woche davor stand die 
Corona-bedingte abgesagte letzte 
Herbstrunde am Spielplan. Für die 
Teams aus dem Regional-Magazin 
Inn-Donau-Hausruck „Gebiet“ lief es 
dabei, bis auf St. Martin/Mkr. die in 
Pregarten mit einem 3:0 einen Drei-
er einfuhren, nicht nach Wunsch. 
Der SVG führte zuhause gegen 
Micheldorf mit 2:0, schickte mit ei-
nem 2:4 dann aber drei Points ins 
Kremstal. Sedda wiederum kehrte 
nach einem 0:3 mit leeren Händen 
aus Perg zurück ins Hausruckviertel. 
Auch das 1:1 der SPG Wallern/St. 
Marienkirchen gegen Edelweiß Linz 
im Zaunergroup Stadion kann man 
nicht als hundertprozentige Zieler-
füllung sehen.

Damit zurück zur Runde eins in der 
Rückrunde und da zum Trattnacht-
alderby. Die über 500 Fans sehen 
ein interessantes Match und vier 
Treffer. Eine 1:0 Führung der von 
Erich Renner gecoachten Kurki-
cker, verwandeln die Mannen von 
Trainer Reinhard Furthner in ein 3:1 
für die Bezirkshauptstädter. Für die 
Präsidenten der beiden Hausruck-
viertler Traditionsteams, Thomas 
Altendorfer auf Seiten des SVG und 
Hans Thalermaier bei Sedda, dürfte 
es kein erholsames (Fußball) Früh-
jahr werden, denn wie es derzeit 
aussieht werden wohl beide Teams 
gegen den Abstieg kämpfen. Nach 
zwei Frühjahrsrunden liegt Bad 
Schallerbach auf Rang 13, Grieskir-

chen auf Platz 14. Und im schlimms-
ten Fall könnte es ja heuer gleich 
vier Mannschaften erwischen, die 
die oberösterreichische Eliteliga 
nach unten verlassen müssen. Von 
diesem gefürchteten 13. Platz tren-
nen Wallern (1:3 daheim gegen Lea-
der Oedt) derzeit übrigens auch nur 
4 Zähler. St. Martin hat damit keine 
Sorgen. Die Mühlviertler (1:1 in St. 
Valentin) liegen nur 4 Punkte hinter 
Oedt auf Rang zwei.

Seit Samstag wird auch in Klassen 
unter der LT1 OÖ Liga um Punkte 
gekämpft. Dort stehen wegen Coro-
na abgesagte Herbstspiele am Pro-
gramm. In der 1. Klasse Nordwest 
etwa. Dort bekommen knapp 200 
Besucher zum Saisonstart gleich 
einmal 8 Treffer präsentiert. Waizen-
kirchen muss sich in der heimischen 
Guschlbauer Arena den Jungs aus 
Diersbach mit 3:5 geschlagen ge-
ben.

Die Waizenkirchner sind auch die-
sen Sonntag (13. März, 15:00 Uhr) 
wieder im Einsatz. Zu ihrem zwei-
ten Nachtragsmatch müssen sie 

nicht all zu weit reisen, denn der 
Gegner heißt Union IKUNA Nat-
ternbach. Auch bei diesem Derby 
ist diesmal wieder unser TV Partner 
www.4viertel.tv vor Ort. Nach Nat-
ternbach geht es für das TV Team 
von Hubsi Huemer auch am Sonn-
tag, dem 3. April, denn da steht um 
16:30 Uhr das legendäre Hausruck-
Nord Derby gegen Neukirchen am 
Walde am Programm.

Offizieller Start in die Rückrunde ist 
in allen Klassen das Wochenende 
18. bis 20. März. Und auch da gibt es 
sofort jede Menge Nachbarschaft-
streffen. So etwa in der Bezirksliga 
Süd, zwischen dem SV Entholzer 
Pichl und der Union Oberndorfer 
Gunskirchen (Sonntag 15:30 Uhr).

Nachbarschaftlich wird es auch am 
Sonntag, dem 27. März um 16:30 
Uhr in Rottenbach. Die VTA Mann-
schaft empfängt die Union Pizza & 
Baguette Haag/Hr.

Innviertlerisch geht es einen Tag 
davor in Schalchen zu. Der SV HAI 
empfängt um 15:30 Uhr Andorf. In 
Platzierungen ausgedrückt heißt 
das: Der Landesliga West Vierte 
empfängt den LL West Dritten.

Von allen zuletzt angeführten Spie-
len gibt es auf www.4viertel.tv die 
Tore und wichtigsten Szenen zu 
sehen. So wie übrigens auch vom 
Match Braunau/Ranshofen gegen 
SV HAI Schalchen am Samstag den 
19. März um 15:30 Uhr. Das wird 
wohl der Beginn der 13 Abschieds-
vorstellungen des ehemaligen Bun-
desligaclub Braunau sein.

Fußball in der Region

Leibetseder verwandelt Elfmeter zum 3:1 (Fotos: Hubert Huemer)

Am letzten Februarwochenende gingen 
in Linz die Leichtathletik Hallen-Staats-
meisterschaften der Allgemeinen- und 
der U18 Klasse über die Laufbahn. Dabei 
zeigte Julian Mesi von der Sportunion 
IGLA long life in der U18 Klasse stark auf. 
Er belegte über 800m den 3. und über 
1.500 den 4. Rang. Das Besondere daran 
ist, dass er eigentlich noch der U16 Klas-
se angehört und daher bis zu 2 Jahre 
jünger ist als seine Konkurrenten.
„Mit den Leistungen, vor allen Dingen 
mit der Bronzemedaille und das als der 

Jüngste im Feld, bin ich sehr zufrieden“, 
so Mesi. 
In der Allgemeinen Damen Klasse zeig-
ten die Dannerzwillinge mit den Rängen 
drei und vier im 1.500 Meter Staatsmeis-
terschaftslauf, dass sie zu den stärksten 
Läufern Österreichs zählen.
“Es war ein sehr gutes Rennen von uns 
beiden. Besonders freue ich mich, dass 
ich im wichtigsten Hallenrennen mit der 
Zeit von 4:39,51 noch eine persönliche 
Bestleistung erzielen konnte“, freut sich 
die Agnes über die Top-Leistungen. 

Julian Mesi und Agnes Danner holen zwei Bronzemedaillen bei Staatsmeisterschaft
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HINZENBACH | Erste, Zweite, Drit-
te! An den drei Tagen beim 9. 
Viessmann FIS Ski Jumping World 
Cup Ladies von 25. bis 27. Februar 
2022 gab es jedes Mal ein Podi-
um mit österreichischer Beteili-
gung. Beim Teambewerb holten 
die ÖSV Damen Gold, beim ersten 
Einzelspringen landete Lisa Eder 
auf Rang Drei und beim abschlie-
ßenden Bewerb am Sonntag hol-
te Sara Marita Kramer Silber. Die 
Alpenkrone durfte sich die Slo-
wenin Nika Kriznar auf´s Haupt 
setzen.

Über gute Ergebnisse durften sich 
auch die oberösterreichischen 
Springerinnen freuen. Jacqueline 
Seifriedsberger vom SC Waldzell 
sprang nach Gold im Teambe-
werb noch auf die Einzelplätze 9 
und 11. Julia Mühlbacher vom SC 
Höhnhart sicherte sich mit einem 
29. Platz ihr zweitbestes Weltcup-
Ergebnis. Lokalmatadorin Sophie 
Kothbauer vom UVB Hinzenbach 
konnte sich am Sonntag erstmals 
für ein Weltcupspringen qualifi-
zieren und wurde 39.

Corona-Pandemie, frühlingshaf-
te Temperaturen, starker Wind 
und schwindendes Schneedepot 
stellten das Organisationsteam 
der UVB Hinzenbach einmal mehr 

vor schier nicht zu bewältigende 
Herausforderungen. Mit verein-
ten Kräften hat das Team mit über 
hundert ehrenamtlichen Helfern, 
rund um OK-Präsident Bernhard 
Zauner, aber einmal mehr ein 
Weltcup-Wochenende reibungs-
los über die Bühne gebracht.

„Nach den Strapazen und Sorgen 
in den letzten zwei Wochen wo 
uns der Schnee förmlich unter 
den Füßen davon geronnen ist, 
war das eine Mega-Arbeit für uns. 
Es war eine tolle Veranstaltung 
mit tollen Leistungen. Damit hat 
sich die viele Arbeit wenigstens 
gelohnt. Wir hoffen, dass wir auch 
im nächsten Jahr wieder eine Al-
penkrone haben. Der Weltcup in 
Hinzenbach ist von der FIS bereits 

bestätigt und für Anfang Februar 
fixiert und wir freuen uns schon 
wieder auf die Damen 2023. Mein 
ganz großer Dank gilt den vielen 
freiwilligen Helfern, die das fast 
Unmögliche heuer überhaupt 
möglich gemacht haben“, lau-
tet das Abschlussstatement von 
Bernhard Zauner.

Damit unsere Alpenrepublik auch 
in Zukunft im Sprungsport ein 
Wörtchen mitreden kann, hieß 
es am 12. Februar in Hinzenbach: 
„Willst du fliegen lernen?“ Unter 
diesem Motto lud die UVB 6 bis 
9-jährige Kinder in die weltcup-
erprobte Energie AG-Skisprung 
Arena im Gemüseland Eferding zu 
ihren ersten Schanzenflügen ein.
In Zeiten wie diesen rechne-

ten die Organisatoren mit ca. 
30 Mädel und Jungs die dieser 
Einladung folgen würden. Der 
Vorzeigeverein lag mit dieser 
Einschätzung aber meilenweit da-
neben, denn über 70 bewegungs-
hungrige Kids und deren Eltern, 
Opas, Omas, Onkel und Tanten 
aus allen Teilen des Sportlandes 
OÖ bevölkerten das Areal, in dem 
sich auch Österreichs Weltklasse-
springer und -springerinnen wie 
ein Stefan Kraft, ein Manuel Fett-
ner, eine Sara Marita Kramer oder 
die Lokalmatadore Michi Heyböck 
und Jacline Seifriedsberger wohl 
fühlen. 

Ein Top-Video darüber gibt 

es bei unserem TV Partner 

www.4viertel.tv zu sehen.

Voller Erfolg beim 9. Viessmann FIS Ski Jumping World Cup Ladies in Hinzenbach

Gold, Silber und Bronze für ÖSV Springerinnen

Das siegreiche österreichische Damenteam (alle Fotos: UVB Hinzenbach) Lokalmatadorin Sophie Kothbauer sprang um ihre ersten Weltcuppunkte
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RIED/I. | Nach zwei Jahren Corona-
bedingter Absagen ist es endlich wie-
der so weit. Die 14. Sportmesse, von 
Messechef und ehemaligen Bundesli-
ga Fußballer Helmut Slezak als „Sport 
& Fun“ ins Leben gerufen, stellt ein be-
sonderes Erlebnis für alle Fitness- und 
Sportbegeisterten dar. Gemeinsam 
mit dem Sportland OÖ wird die Messe 
von 25. – 27. März 2022 in den Hallen 
der Messe Ried präsentiert.

„Sport ist Emotion. Sport ist Spaß. 
Sport hält uns jung. Der Sport ist eine 
Erlebniswelt. Genau diese Erlebnis-
welt wird bei der Sportmesse in Ried 
präsentiert. Verbände und Vereine 
nutzen auf einer Ausstellungsfläche 
von mehreren 1.000 m² die Gelegen-
heit, sich vorzustellen. Auch junge 
Sportarten wie Breaking oder Pump-
track rücken in Ried ins Rampenlicht. 
Es bietet sich also den Besucherin-
nen und Besuchern eine Vielzahl von 
Möglichkeiten, sich von der Vielfalt 
des Sports inspirieren und motivieren 
zu lassen, viele Sportarten auszupro-

bieren und sich aktiv zu beteiligen. 
Unsere Gesundheit ist das höchste 
Gut. Darum ist der erste Tag der beste, 
aktiv zu werden und sich zu bewegen. 
Gerne ist das Sportland Oberöster-
reich daher auch 2022 wieder Partner 
der Sportmesse“, so Markus Achleit-
ner, der Sportlandesrat im Land der 4 
Viertel.

„Sport ist eine großartige Lebens-
schule. Beim Sport erfährt und erlebst 
du alles in komprimierter Form: Diszi-

plin, Spaß, Motivation, Erfolg, Enttäu-
schung, Überwindung, Toleranz, ge-
meinsame Freude über Triumphe und 
gemeinsames Verarbeiten von Nie-
derlagen. Darum ist uns diese Messe 
eine Herzensangelegenheit, so wie 
auch allen unseren Premiumpartnern, 
die sich nach zwei Jahren Corona-
bedingter Pause sofort wieder bereit 
erklärt haben, mitzumachen und die 
Sportmesse und damit auch tausen-
de Sportbegeisterte zu unterstützen. 
Ein großes Dankeschön an ALLE“, 

freut sich „Erfinder“ Helmut Slezak 
über den Neustart „seines Babys“.

Besonders aktiv kann man im Rah-
men der Sportmesse bei den attrak-
tiven Laufbewerben (Maximarkt-
Kinderläufe, Löffler-Messelauf und 
3er-Firmenlauf) mit bis zu 750 Läufer/
innen sein. Diese eröffnen im Rahmen 
des Bewegungsfestes den Start in die 
Laufsaison. Alle Infos über Messe, Rah-
menprogramm und Laufbewerbe fin-
det man auf www.sportmesse-ried.at 

25. bis 27. März 2022 in Ried im Innkreis

Comeback der 14. SPORTMESSE nach zwei Jahren

(Fotos:  Messe Ried)

Der Sport-Dachverband sowie 

wissenschaftliche Experten 

sprechen sich für eine verstärk-

te Zusammenarbeit des Gesund-

heits- und Sportwesens aus, um 

Österreich fit für die Zukunft zu 

machen.

Österreichs Bundesregierung setz-
te weitgehende Öffnungsschritte, 
womit Sport wieder für alle mög-
lich sein wird. Die SPORTUNION 
will nach der Aufhebung der Coro-
na-Maßnahmen, gemäß dem Mot-
to „Sport verbindet“, vorhandene 
Gräben überwinden und neue Brü-
cken innerhalb der Gesellschaft 
bauen, was angesichts aktueller 
globaler Krisen wichtiger denn 
je ist. „Die Corona-Pandemie hat 
auch eine Bewegungskrise ausge-
löst, weshalb Verlängerungen von 
Unterstützungsmaßnahmen – wie 
der NPO-Fonds – für den Sport 
umso wichtiger sind. Dank dem 
Sportbonus haben Vereine inner-
halb unseres Dachverbandes etwa 

nach erster und zweiter Phase 
schon rund 8.000 neue Mitglieder 
gewonnen“, betont SPORTUNION-
Präsident Peter McDonald. Nach 
dem großen Öffnungstag sollen 
bestehende Initiativen weiter   
vorangebracht und ausstehende 
Maßnahmen umgesetzt werden, 
insbesondere was die Kooperation 
zwischen dem Sport- sowie dem 

Gesundheitsbereich betrifft.

„Wir müssen die richtigen Lehren 
aus der Krise ziehen. Sport ist die 
beste Medizin, weshalb wir einen 
nachhaltigen ‚Sport Deal‘ mit der 
Bundesregierung wollen. Wir wer-
den dabei mit unseren Initiativen 
weiter ein aktiver Antreiber sein. 
Jetzt ist es auch an der Zeit, inner-

halb unseres Landes vorhandene 
Gräben zu überwinden und in Ös-
terreichs Vereinen wieder zusam-
menzufinden. Unser Sport- und 
Vereinswesen ist ein Brückenbau-
er in eine gesündere Normalität“, 
so Verbandschef McDonald, der 
angesichts der globalen Lage im 
Sinne des Slogans „Sport verbin-
det“ verstärkt das Gemeinsame 
vor das Trennende stellen will, da-
mit das Miteinander wieder mehr 
in den Vordergrund rückt.

„Medizinische Studien bestätigen, 
dass körperlich inaktive Menschen 
für Krankheiten anfälliger sind. 
Der aufgrund der Pandemie be-
sorgniserregende und steigende 
Bewegungsmangel ist somit eine 
zunehmend nachhaltige Belas-
tung für unser gesamtes Gesund-
heitssystem. Es muss daher unser 
Ziel sein, eine Trendumkehr hin zu 
einer proaktiven Bewegungskul-
tur zu schaffen“, hält Sportmedizi-
ner Niebauer fest.

SPORTUNION: Sport- und Vereinswesen ist ein 

Brückenbauer in eine gesündere Normalität
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Aktuelles vom Sport mit Hubert Huemer

Das Kirschblütenrennen zählt zu den 
traditionsreichsten Radrennen in Ös-
terreich. Rechtzeitig zur 60. Auflage 
wird das Radsportevent in der Region 
Wels deutlich aufgewertet. Ab sofort 
wird dieses Rennen von der RSW - 
Radsport Wels GesmbH veranstaltet. 
Zahlreiche Neuerungen werden den 
Radklassiker 2022 zu einem großen 
Event machen. Der Start des Kirsch-
blütenrennens über insgesamt 171 Ki-
lometer mit dem Scharfrichter Mistel-
bacher Berg erfolgt am Sonntag, dem 
10. April 2022 um 9:00 Uhr. 

Erstmals ist der Radklassiker auch Be-
standteil der ÖRV-Radliga 2022, sämt-
liche heimischen Topteams werden 
mit ihren besten Athleten an den Start 
gehen. Neben den Eliterennen der Da-
men und Herren wird in drei weiteren 
Rennklassen um den Sieg gefahren. Ins-
gesamt wird mit rund 600 Startern ge-
rechnet.  Viele neue Highlights erwarten 
die hoffentlich zahlreichen Zuschauer. 
Unter allen Besuchern werden außer-
dem bei einer Tombola im Rahmen 
der Siegerehrung beim Interspar in der 
Neustadt wertvolle Sachpreise verlost. 

60. Raiffeisenbank Kirschblütenrennen

Radsport-Highlight in unserer Region

Das Welser Kirschblütenrennen wird 2022 ein großes Radsportevent (Foto: RSW)

Schon der erste internationale 
Wettkampf lässt Österreichs 
Speerwurf Staatsmeisterin Pa-
tricia Madl zuversichtlich und 
erfolgshungrig in die neue 
Freiluftsaison blicken. Denn 
im südafrikanischen Potchef-
stroom landete am 5. März ihr 
Sportgerät erst nach 53,24 Me-
tern. Damit fehlten der Sportu-
nion IGLA long life Athletin auf 
ihre persönliche Bestmarke ge-
rade einmal zwei Meter.

„In den nächsten Wochen wird 
noch hart an der Technik ge-
feilt damit ich im Sommer eine 
neue Bestmarke werfen kann. 
Jetzt geht es nach Portugal, wo 
ich am 11. März beim Winter-
wurfeuropacup starten werde“, 
so die junge Hausruckviertlerin 
Patricia Madl, die erst vor ein 
paar Wochen, nämlich am 14. 
Februar ihren 23. Geburtstag 
feierte, zu ihrer unmittelbar 
nächsten sportlichen Zukunft.

Erfolgreich in Südafrika

Patricia Madl nahe an ihrer Bestform
FUSSBALL | Mit der 0:3-Nieder-

lage in Perg ging der Frühjahrs-

start der Renner-Elf in die Hose. 

Null Tore, Rot für Petershofer 

und Gelb/Rot für Hemmelmayr. 

Vergangenen Samstag gewann 

Grieskirchen das Derby nach 

Schallerbacher Führung (Guerrib) 

3:1. Ein Eigentor und ein Elferfoul 

der SEDDAner drehten und ent-

schieden die Partie. Jetzt treffen 

sich die Fußballer von Bad Schall-

erbach, Grieskirchen und Donau 

Linz mit jeweils nur 16 Punkten 

auf der vorletzten Stufe der Kel-

lerstiege. Es wird herausfor-

dernd, welche Elf sich als erste er-

fängt, um den Angriff nach oben 

zu starten. Für das Regional-Ma-

gazin bat Wolfgang Bankowsky 

Bad-Schallerbach-Routinier Do-

minik Stadlbauer nach den bei-

den Frühjahrspleiten in seinem 

Fitness-Unternehmen M.A.N.D.U 

in Leonding zum  Interview.

RM: Soviel vor-
genommen, und 
dann die zweite 
Pleite im Früh-
jahr?
DS: „Das war bit-
ter, weil wir über 

weite Strecken engagiert spielten. 
Drei Tore aus Standards darf man 
aber nicht bekommen. Wir müssen 
die Verunsicherung wegbekommen.“
RM: Was schlägst Du als Routinier 
vor?
DS: „Das Rezept gibt Trainer Renner 
vor. Das darf aber nicht alles sein. Wir 
müssen als Mannschaft kompakt ste-
hen und ab jetzt jedes Match ‚all in‘ 
gehen. Was wir derzeit von den guten 

Vorhaben auf dem Platz umsetzen, 
entspricht nicht unseren Ansprüchen. 
Uns muss klar sein, dass ab sofort je-
des Match eines gegen den Abstieg 
sein wird. Wir müssen generell mehr 
investieren und sind mit einem Sieg 
noch lange nicht aus dem Schneider.“ 
RM: Der Kampf auf der Kellertreppe 
wird hart. 
DS: „Es bleibt nicht viel Zeit, sich end-
lich zu finden.  Jeder Fehler wird vom 
Gegner sofort bestraft. Wir müssen 
uns alle bei der Nase nehmen. Ver-
unsicherung bringt man nur durch 
Zusammenhalt weg. Es muss jetzt 
schnell gehen, dass wir uns festigen 
und da raus kommen.“
RM: Positve Gedanken wären wich-
tig, oder?
DS: ”Positiv ins Match gehen und 
bleiben. Zweikampfverhalten, Ballge-
winne, zweiter Ball, Kreativität nach 
vorne und cool bleiben - da müssen 
wir alle noch ein Schäuferl zulegen,  
das meine ich mit unserem Invest-
ment. Natürlich muss auch das Futter 
für für die Spitzen Guerrib und Schön-
berger passen, dann klingelt es vorne 
öfter. Im Herbst haben wir uns auch 
erfangen. Ich bin zuversichtlich.“
RM: Du betreibst M.A.N.D.U mit 
Bruder Oliver. Wie funktioniert diese 
Art von Training? 
DS: „Es ist ein EMS-Ganzkörper-Trai-
ning. Muskelaufbau mit Strom zu sti-
mulieren, ist äußerst wirkungsvoll.  15 
Minuten Training pro Woche reichen.“ 
P.S.:Das Trainingslokal befindet sich 
in der Michaelsbergstraße 1, im Zen-
trum von Leonding. Tel. 059 890 6125

OÖ-Liga: Grieskirchen schlägt Schallerbach 3:1

Dominik Stadlbauer: Nur noch ’all in’

Dominik Stadlbauer startet gerade mit 
einer Klientin das 15-Minuten Training 
als Coach und geht aktiv auch mit gu-
ten Beispielen voran. Foto: Bankowsky

OÖ Liga
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

Betriebsführungen, Probeschnup-
pern, Vorträge, Speed-Datings, 
Workshops, Tage der offenen Tür, 
Kennenlern-Frühstücke, Abendver-
anstaltungen u.v.m., die Palette der 
Angebote im Rahmen der OÖ Job 
Week ist riesig. „Die Betriebe sind 
sehr kreativ, wenn es darum geht 
sich als interessanter Arbeitgeber zu 
präsentieren“, freuen sich Tobias Lu-
ger, Bezirksstellenobmann der WKO 
Eferding und Ing. Günther Baschin-
ger, Bezirksstellenobmann der WKO 
Grieskirchen, die in diese Initiative 
sehr viel Erwartungen haben. Vom 
28. März bis 2. April 2022 feiert diese 
Aktionswoche der Wirtschaftskam-
mer Oberösterreich unter dem Mot-
to „Arbeitgeber trifft Arbeitnehmer“ 
nun Premiere. Die TOOLBOX zur OÖ 
Job Week ist ein hervorragendes 
Handwerkszeug für die Teilnehmer.

Worum geht es bei der 

OÖ Job Week?    

„Wir wollen in dieser Woche Unter-
nehmen mit potenziellen Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmern 
ins Gespräch bringen und zwar vor 
Ort an der Arbeitsstätte, also im ei-
genen Unternehmen“, sieht Hans 
Moser, Bezirksstellenleiter der WKO 
Grieskirchen und Eferding, der WK-
Initiative optimistisch entgegen. 
„Die teilnehmenden Betriebe bieten 
Informationen zu den Ausbildungs-
plätzen und Jobangeboten. Die 
Berufe können dabei direkt in den 
Betrieben ,live‘ erlebt und wichtige 
Eindrücke gesammelt werden. Ein 
Angebot, das es in dieser Form noch 
nie gab. Bereits mehr als 40 Betriebe 
aus unseren beiden Bezirken und 
aus den unterschiedlichsten Bran-
chen beteiligen sich an der OÖ Job 
Week 2022, mehr als 400 sind es 
oberösterreichweit. Wir wollen nie-
manden ,zwangsverpflichten‘, unser 
Ziel ist es, 50 Unternehmen zur en-
gagierten Teilnahme zu motivieren. 
Die OÖ Job Week wendet sich an Er-
wachsene, die einen neuen Arbeits-
platz anstreben und an Jugendliche, 
die eine Lehrstelle suchen“, erklärt 
Hans Moser. Erwachsene können 
dabei einen umfassenden Einblick in 
die Jobs gewinnen. Für Jugendliche 
gibt es auch die Möglichkeit – nach 
Absprache mit dem Klassenvorstand 
– im Rahmen der „individuellen Be-

rufsorientierung“ – während des 
Schulunterrichts frei zu nehmen und 
eine Firma zu besuchen. „Eltern, Er-
ziehungsberechtigte oder Freunde 
sind dabei herzlich willkommen“, 
erwähnt Moser. Die (kostenlose) 
Anmeldung zur OÖ Job Week und 
den Betrieben bzw. Veranstaltungen 
erfolgt für interessierte Jugendliche 
oder Erwachsene über die Home-
page www.jobweek.at. 
Obmann Günther Baschinger stellt 
ein spezielles Angebot der Bezirke 
Grieskirchen und Eferding näher 
vor: „Am Donnerstag, 31. März 2022 
von 10:00 bis 20:00 Uhr, planen wir 
gemeinsam einen ,Langen Tag der 
Berufe, in unserer Region ein. Seitens 
der beiden zuständigen Schulqua-
litätsmanager Doris Aflenzer und 
Johann Götzenberger sowie den 
Damen und Herren Direktoren und 
Lehrkräfte unserer beiden Bezirke 
haben wir diesbezüglich die volle 
Unterstützung.“

Bildungsdirektion und AMS 

mit an Bord

Die WKO-Bezirksstellenobmänner 
Tobias Luger und Günther Baschin-
ger freuen sich, dass die Bildungsdi-
rektion OÖ und das AMS OÖ bei die-
ser Initiative mitwirken: „Das ist ein 
Beweis für den Zusammenhalt, wenn 
es um wichtige Themen geht“. „Sehr 
stolz sind wir darauf, dass wir im Rah-
men des Bezirksforum ,Schule trifft 
Wirtschaft‘ auch die Lehrkräfte und 
die AMS Regionalstellen von Efer-
ding und Grieskirchen voll im Boot 
haben“, ergänzt WKO Leiter Hans 
Moser, der die regionalen Netzwerke 
an vorderster Front vorantreibt.

Bedeutung der einzigartigen

OÖ Job Week 2022

Der sich abzeichnende Wirtschafts-
aufschwung wird in ganz Österreich 
durch den Personalmangel ge-
bremst, der sich zum Thema Num-

mer eins bei unseren regionalen Un-
ternehmen entwickelt hat, noch vor 
den Themen Digitalisierung, Inno-
vation, Export, Ökologisierung und 
dem Klimawandel.  
Die Auftragsbücher sind voll, es fehlt 
aber an Personal, seien es Lehrlin-
ge, Fach- oder Hilfskräfte. Laut der 
jüngsten Fachkräfteerhebung gab 
es im Herbst 2021 mehr als 31.000 
offene Stellen in Oberösterreich. Die 
demografische Entwicklung schlägt 
sich voll am Arbeitsmarkt nieder.
„Umso wichtiger ist es, dass wir mit 
Projekten wie der OÖ Job Week po-
sitive Impulse für den Arbeitsmarkt 
setzen“, unterstreicht Baschinger als 
begeisterter Arbeitgeber die Bedeu-
tung dieser neuen Initiative.

Entspannte Atmosphäre

Für Arbeitsuchende ist die OÖ Job 
Week, die vom 28. März bis zum 2. 
April landesweit stattfindet, eine 
gute Gelegenheit, Unternehmen 
kennenzulernen und in einer ent-
spannten Atmosphäre Kontakte zu 
knüpfen. Die OÖ Job Week ist keine 
Plattform für Bewerbungsgespräche, 
sondern soll dazu beitragen, bereits 
im Vorfeld Ansprüche der Unterneh-
men und die Interessen der jobsu-
chenden Menschen auszuloten und 
abzugleichen. 

Erweiterter Radius

Für Unternehmen ist die OÖ Job 
Week eine gute Gelegenheit, mit 
Jobsuchenden in Kon-
takt zu treten, die es mit 
„konventionellen“ Recru-
itingstrategien vielleicht 
gar nicht erreicht hätte.  
„Das informelle Ken-
nenlernen von Arbeit-
suchenden und Perso-
nalverantwortlichen 
aus den Unternehmen 
kann sich sehr positiv 
auf den Recruitingprozess 

auswirken“, zeigt sich Mag.a Silke 
Aistleitner, Leiterin vom AMS Efer-
ding überzeugt. „Das AMS macht 
sehr gute Erfahrungen mit den ver-
schiedenen Formaten des JOBmee-
tings, das vor Ort oder virtuell den 
eigentlichen Bewerbungsgesprä-
chen vorgeschaltet wird.“

Unterstützung und Förderung

Das AMS unterstützt Arbeitsu-
chende und Unternehmen aktiv 
mit seiner Vermittlungsarbeit. Be-
stehen seitens des Unternehmens 
allerdings Zweifel an der Eignung 
einer arbeitsuchenden Person für 
die angebotene Stelle, gibt es Mög-
lichkeiten, diese auszuräumen. Zum 
einen durch eine Arbeitserprobung, 
die Klarheit darüber schafft, ob die 
Bewerberin bzw. der Bewerber zum 
Unternehmen passt und über die 
erforderlichen Fähigkeiten verfügt. 
Zum andern gewährt das AMS Ein-
gliederungsbeihilfen, damit das 
Unternehmen einen Anreiz erhält, 
Menschen eine Chance zu geben, 
die am Arbeitsmarkt benachteiligt 
sind – etwa Ältere und Menschen 
mit gesundheitlichen Einschränkun-
gen.
„Für Unternehmen wird es zuneh-
mend wichtig, sich als attraktiver 
Arbeitgeber zu profilieren, zudem ist 
es erforderlich, im gesamten Teich 
zu fischen – und nicht nur selektiv 
nach den besten Köpfen zu suchen,“ 
betont Franz-Reinhold Forster, Leiter 
vom AMS Grieskirchen.

OÖ Job Week hebt Berufswahl auf neue Ebene:

Betriebe öffnen sich für Jugendliche und Erwachsene

Günther Baschinger, Hans Moser und Tobias Luger freuen sich über das gelungene Projekt
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Unser Familienbetrieb beliefert alle namhaften 

Handelsketten in 16 europäischen Ländern mit 

Keksvariationen und WIR SUCHEN für unser 

dynamisches Team eine/n

Teigmischer (m/w)
für unsere hochautomatisierte Mischerei

   aller Qualitätsparameter

   abgeschlossene Berufsausbildung
   Quereinsteiger willkommen

Entlohnung: Brutto € 3.000,–

Bewerbungen bitte schriftlich oder telefonisch an:
Guschlbauer GmbH, Frau Waltraud Guschlbauer

Schaumrollenstraße 1, 4762 St. Willibald
07762/3442 | office@guschlbauer.at
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Der Österreichische 

Schlagerklub

SUCHT DICH!

Wir suchen

Helfer/Innen und

Musikbegeisterte
                

für diverse Tätigkeiten bei 
Musikprojekten im Bezirk 
Grieskirchen, Eferding und 
Schärding (Aufbauhilfe 
bei Dekorationen, Hilfs-
tätigkeiten bei Veranstal-
tungen,…).
                

Weitere Informationen 

erhalten Sie unter:

0676 / 34 91 100 oder per

E-Mail: saturn@aon.at

Sachbearbeiter/in Entlohnung: GD 18, Vollzeit (40 Wochenstunden)
und Kindergartenpädagoge/in – Karenzvertretung 
Entlohnung: KBP, (ca. 40 Wochenstunden)
Dienstbeginn: ehest möglich | Bewerbungsfrist: 18. März 2022

Nähere Informationen sind unter www.gallspach.at/Jobs_in_Gallspach 
oder unter 07248/62355-12 (Hr. AL. DI Christian Mairhuber) erhältlich.

Wir suchen zum ehestmöglichen Eintritt eine/n

 

Wir unterstützen Sie bei Ihrer 

Personalsuche mit bis zu 63,9% 

Rabatt auf unsere Listenpreise. 

...dort werben,

 wo Sie zuhause sind

88
Gemeinden

ein
Medium

e sinde sind

nn

     1/8 Seite(98 x 62 mm)
statt € 312,– nur 125,–

*

     1/4 Seite(98 x 128 mm)
statt € 527,– nur 195,–

*

     1/2 Seite(200 x 128 mm)
statt € 806,– nur 295,–

*

     1/1 Seite(200 x 270 mm)
statt € 1.538,– nur 555,–

*

Weitere Infos unter
Tel. 0676 / 34 91 100 oder
E-Mail: office@regional-magazin.at
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Kleinanzeigen - gesucht gefunden
Verkaufe Wohnwagen HOBBY 540 Wlu Excellent, Bj. 
01/2014, kein Hagelschaden, Nichtraucherfahrzeug, 
sehr gepflegt, Autarkpaket, Mover, SAT-Antenne, 
AL-KO Antischlingenkupplung AKS, Fahrradträger, 
Serviceklappe, tolle Raumaufteilung, Einzelbetten, 
Rundsitzgruppe, WC, Handwaschbecken & separate 
Duschkabine im Heck, TV-Wandhalterung, LED-
Beleuchtung, Außen-Schuko- und TV-Steckdose, 
Vorzelt mit Teppichboden, großer Kühlschrank mit 
Gefrierfach, 3-Flammen-Kocher, Backrohr, Spüle, 
Truma Gasheizung und Warmwasser-Therme, Wasser-
taxi, uvm., VB € 20.000,00 - Tel. 0676/843578103
                                                                                    

PRIVAT: SOS, wo bist DU?
                             

Innviertler, 61, NR, NT, sucht die Frau 

zum GERNHABEN und VERWÖHNEN. 

Melde DICH! Bis Bald! Ich freue mich!

Tel. 0688 / 8614560

Verkaufe Dekoschriftzug LONDON mit Uhr (Batte-
riebetrieb) und Bilderrahmen, zum Aufstellen oder 
Aufhängen geeignet, L 55,5 cm H 13 cm, VB 20,00
Tel. 0676/843578103
    

Verkaufe Keilrahmenbild 

LONDON, Motiv grau und 
Telefonzelle rot, 27,3 x 27,3 
cm, VB € 20,00
Tel. 0676/843578103

Verkaufe einige Bienenvölker - Tel.0664/5032634

Verkaufe Sachsenten, Pekingenten, Maranshühner. 
Eier und Junge auf Bestellung - Tel. 0664/5150859

Verkaufe Moschusenten, Laufenten, Wildenten, 
Zuchtgänse, Seidenhühner, Tauben, Meerschwein-
chen, Zwerghasen, Zuchthasen, Zwergziegen, 
Lämmer, Küken, uvm. - Tel. 0664/5763081

Teich (in Wallern und Umgebung (max. 10 km) zu 
kaufen gesucht - Tel. 0681/81814182

Suche „Sacherl“ mit Stadel und Grund ca. 1 ha zur 
Miete oder Pacht im Hausruckviertel bzw. Innviertel. 
Rufen Sie mich gerne an - Tel. 0664/2806464

Suche Bauernhof zur Einmietung und biete zusätz-
lich Unterstützung im Haushalt, Stall oder bei der 
Ernte usw. In der Umgebung Hausruckviertel bzw. Inn-
viertel. Rufen Sie mich gerne an - Tel. 0664/2806464

Verkauf wegen Wohnungsräumung: Orient- und 
andere Teppiche – Pelze – Kleidung – Schuhe | Klein-
kunst – Porzellanpuppen | Eine große Menge, auch 
sehr alte Bücher, jeder Art - Tel. 0664/1457157

Äpfel verschiedene Sorten zu verkaufen
Tel. 0664/2171360 oder 07249/43619 (Schneeberger, 
Bergern 4, 4702 Wallern)

Verkaufe MAXOfit Waveboard, bis 95 kg, mit Tasche, 
88 cm x 23 cm x 30 cm, Kugellager: ABEC 7
Tel. 0676/3941103

Wegen Hobbyaufgabe zu verkaufen: Röhrenradios, 
Stereoanlagen, Plattenspieler, Kassettendecks, DVD 
+ CD Player, Flachbild TV + Sat Receiver, Verstärker, 
Kofferradios, Lautsprecherboxen, 5:1 Stereoanla-
gen mit DVD, ca. 1000 Langspiel + ca. 500 Single 
Schallplatten, ca. 500 CDs und Musikkassetten alle 
Musikrichtungen, hunderte Steckernetzteile und 
Trafos, Preise auf Anfrage, jederzeit zu besichtigen 
und abzuholen - Tel. 0664/7390368

Malkurs
Male dein Energiebild

DO, 31.03.
10:00 - 18:00
Anmeldung:  0664 214 55 92

Für Anfänger u. 
Fortgeschrittene

in Rottenbach

Verkaufe Rasenmähertraktor MTD 96, 10,6 PS, 
Schnittbreite: 96 cm, Schnitthöhe: min. 3cm,
Gewicht: 150 kg, guter Zustand, Besichtigung nach 
telefonischer Terminvereinbarung gerne möglich,
VB € 1.100,00 - Tel. 0664/4400315
                                                                                    

Ersatzteile für Minibike (Reifen, Gasgriffe, Bremshe-
bel, Vollverkleidung, Tank, Antriebskette, Neuware
Tel. 0676/3491100

Verkaufe Gartenbank, Metallrahmen (grau), 
Holzlatten an Sitz- und Rückenlehne, Armlehnen, 
Gesamtlänge 125 cm - Tel. 0676/843578103

Verkaufe Euro-Gitterboxen, gebraucht, 
Abmessung H/B/L: 97 x 80 x 124 cm, Tragfähigkeit: 
100 kg, VB € 60,00 / Stück - Tel. 0676/843578100

Verkaufe Schneefanggitter, kesseldruckimprägniert,   
Maschenweite 16 x 16 cm, variable Länge der Felder, 
bis 7 m,  VB € 25,00 / Stück - Tel. 0676/3491100

   

Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2012, 
unter 100.000 km, ab € 4.000,-

Autoschauraum bis 20 Uhr geöffnet
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

Verkaufe VW LT 2.5 Turbodiesel, Kastenwagen, 
Bj. 2003, 361.000 km, Pickerl (§57A) bis Juni 2022, 
günstig - Tel. 0660/5054936
                                                                                    

Verkaufe für Opel Grosslan X sowie für Grandland 
X je 4 Alufelgen mit Winterreifen, neuwertig, sehr 
günstig - Tel. 0664/73603557 (ab 18 Uhr)
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Redaktionsschluss:
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MUSIKANTEN-
STAMMTISCH

13.3
14:00 Uhr

UND OSTERMARKT

4681 Rottenbach  T: 07732 - 2719

SOMMERNACHTSTRÄUME 

DES SCHLAGERS
Sa., 18. Juni 2022

MELODIUM PEUERBACH
16 fernsehbekannte Künstler vor Ort!

Sitzplatzkarten Sektor A € 39,– Sektor B
€ 35,– Sektor C € 29,– ab sofort bestellbar 
unter: Tel. 0676/34 91 100 oder per E-Mail: 

saturn@aon.at | www.schlagerklub.at

ADVENTTRÄUME DES 

SCHLAGERS
Sa., 3. Dezember 2022

MELODIUM PEUERBACH
16 fernsehbekannte Künstler vor Ort!

Sitzplatzkarten Sektor A € 39,– Sektor B
€ 35,– Sektor C € 29,– ab sofort bestellbar 
unter: Tel. 0676/34 91 100 oder per E-Mail: 

saturn@aon.at | www.schlagerklub.at

Erfolgreich
inserieren in
88 Gemeinden

DER Marktplatz Ihrer Kleinanzeige!

GRATIS unter www.regional-magazin.at

                  

Ständig 25 Kleinwagen, ab Bj. 2012, 

unter 100 000 km, ab € 4 000.–
                  

KLEINWAGEN
2x Fiat Panda
weiß,  36 000 km, Bj. 2016, 69 PS
                  

Fiat 500
gelb, 60 000 km, Bj. 06/2016, 69 PS
                  

Fiat Panda
blau, 47 000 km, Bj. 09/2015, 69 PS
                  

Fiat Panda
weiß, 78 000 km, Bj. 07/2016, 69 PS
                  

Fiat Punto
weiß, 120 000 km, Bj 07/2016, 78 PS
                  

Dacia Sandero
weiß, 18 000 km, Bj 08/2018, 75 PS
                  

Dacia Sandero
weiß, 99 000km, Bj. 2016, Diesel, 75 PS
                  

Dacia Sandero
weiß, 85 000 km, Bj. 08/2018,  90 PS
                  

Dacia Sandero
bau, 118 000 km, Bj. 2017, Diesel, 75 PS
                  

Hunday i10
weiß, 100 000 km, Bj. 03/2017, 67 PS
                  

Ford Fiesta
schwarz, 121 000 km, Bj. 2014, 60 PS
                  

Ford Fiesta
rot, 80 000 km, Bj. 07/2017, 80 PS
                  

Ford Fiesta
rot, 75 000 km, Bj. 02/2015, 65 PS
                  

Renault Twingo
rot-met, 42 000 km, Bj. 12/2015, 
Faltdach 71 PS
                  

Skoda Fabia
weiß, 73 000 km, Bj. 02/2016, 60 PS
                  

Opel Corsa
weiß, 67 000 km,Bj. 11/2016, 69 PS
                  

KOMBI
Dacia Logan MCV
rot-met, 87 000 km, Bj. 07/2016, 90 PS
                  

SPORTWAGEN
Jaguar F-Type Cabrio P300
weiß, 20 000km, Bj. 08/2018, 300 PS
                  

                  

MOTORRAD
Ducati Scrambler
gelb, nur 4200 km, Bj.11/2015, 73 PS
                  

KLEINWAGEN
€ 7 990.–

                  

   € 7 990.–
                  

€ 6 990.–

                  

€ 7 690.–

                  

€ 6 990.–

                  

€ 7 990.–

                  

€ 6 490.–

                  

€ 7 990.–

                  

€ 6 490.–      

                  

€ 6 990.–

                  

€ 6.650.–

                  

€ 8 490.–

                  

€ 6 990.–

                  

€ 6 990.–

                  

€ 7 990.–

                  

€ 7 990.–

                  

KOMBI
€ 7 490.–

                
                  

SPORTWAGEN
€ 63 890.–

                  

                  

MOTORRAD
€  6 990.–

unter www.auto-denk.at 
Für Besichtigungen bitte Termin 

unter 0664/5413106 vereinbaren

4761 Enzenkirchen  -  Bimmersdorf 9

07762 / 4139 oder 0664 / 5413106

Autoschauraum bis 20 Uhr geöffnet!






